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keine Rückſicht nehmen. Herriot ſchilderte dann 
weiter die Tätigkeit des Völkerbundes im ver⸗ a 
Fe F. Jahre und erklärte: Der Völkerbund 5 
32 e noch nicht den Krieg beſeiti⸗ er 
gen können, aber die Urſachen jeien vermin- 
dert worden. Herriot ſchloß mit einer Erinne⸗ 
rung an Briand. 

Die Rede wurde von der Völkerbundsverſamm⸗ 
lung mit Beifall aufgenommen. 

Nach dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten er⸗ 


Wer wird Gravinas Nachfolger? Franzöſiſche Kurcht übertrieben 


Wie aus Genf pais wird, foll demnächſt 


in Frnennung des Hohen Völkerbundskommiſſars 
dat anzig erfolgen. Man ſpricht von der Kandi⸗ 
iS ur des früheren engliſchen Geſandten in War: 
lau. Max Miller, der fogar ſchon in Genf 


i e ijt. Ein weiterer Kandidat ift Gir 
i Sope⸗Simpton, der in Indien, Palä⸗ „Times“ zu den deutſchen Forderungen 


ö und China tätig geweſen iſt. 


y 2 f London, 30. September. J Die britiſche Regierung muß jetzt eine Politik] griff als Vertreter Englands 2 
Aufruf des Kardinals $ „Times“ jagen in einem Leitartikel, die Ab- formulieren und verkünden, die das in großer Lord Robert Cecil 1 
— ninad rüſtungskonferenz ijt von einem völligen Zu⸗ Gefahr befindliche Prinzip der Rüſtungs⸗ das Wort, um zunächſt ebenfalls dem Völker⸗ k 


bundspeſſimismus entgegenzutreten, wobei er aber 
wenigitens den fernöſtlichen Konflikt er- 
— 7 — und auch feſtſtellte, daß irgendwie der 
Völkerbundspakt nicht innegehalten worden fei. 

Hierauf ging er, wie er jagte, ofjenbergig auf 
die zwiſchen Deutſchland und Frankreich 2 
ſchwebenden Fragen ein. Er erinnerte daran, DA 
daß er letztes Jahr darauf verwieſen habe, daß, N 
wenn die deutſch⸗franzöſiſchen Streitfragen ge: 
regelt werden könnten, 75 Prozent der Unruhe 
in der Welt zur Ruhe kommen würden. 

Er möchte heute wiederholen, ohne daß er I 
irgendeine Kritit ausſprechen wolle, daß, wenn 
die Politik jedes der beiden Staaten völlig von 
den Grundſätzen des von ihnen angenommenen EN 
Völterbundspaktes geleitet wäre, ihre Schwierig: “i 
keiten, ihre Streitereien, ihre Gegenſätze auto: 0 
matiſch beendet ſein würden. Jedes der Länder, 
jede der Regierungen müſſe daher prüfen, ob ſie F; 
nicht ihre Politik in engere Uebereinſtimmung N 
mit den Grundſätzen des Paktes brin⸗ y 
gen könnte. In dieſem Zuſammenhang zum Ab: - b 
rüſtungsproblem übergehend, erklärte er, daß die 
rage, auf die alles anko'nme, folgendermaßen 
autet: 

Sind die Nationen wirklich gewillt, ab⸗ Ä j 
urüſten? Es beitehe kein Zweifel, daß die j; 

brüſtung möglich jei, und daß es feine unüber⸗ $ 
windbaren techniſchen Schwierigkeiten gibt. Alles IX 
aber Tame darauf an, ob die Regierungen und $ 
vor allem die Regierungen der großen Militär: % 
mächte ernſthaft die Abrüſtung wollen. Hierauf 
ebe es nur eine Antwort: Ja oder 

ein. Eine Ausflucht ſei völlig unmöglich. 

ee e wolle er nicht behaupten, daß 
eine entwaffnete Nation völlig unfähig ſei, Krieg 
zu führen. Aber wenn die Regierungen zu einer 
Dice an Verſtändigung kommen, daß ſie eine 
wirkliche und weſentliche Rüſtungsbeſchränkung 
vorzunehmen wünſchen, jo würde das bedeuten, 
daß ſie endgültig zwiſchen Krieg und Frie⸗ 
den gewählt haben. In dieſem Falle würden 
alle internationalen Schwierigkeiten ſehr ſchnell 
verſchwinden. Beantworte man aber die Grund⸗ 
frage, auf die es ankomme, mit „Nein“, werde 
die Abrüſtung nicht dur en dann kehren 
wir unvermeidlich zu den Ver ältniſſen vor dem 
Kriege zurück. 

Als letzter Redner der heutigen Verſammlung 
ſprach der italieniſche Vertreter, 


Baron Aloiſi, 
der nur kurz die Abrüſtungsfrage ſtreifte, wobei 
er erklärte, daß die . 5 Ergebniſſe der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz das Vertrauen in den 


fammenbrud bedroht, wenn das drin. [begrenzung ſchützt. 
Rettet die polen im Ausland gende Problem der Gleichberechtigung nicht gelöft y 
deer Kardinal⸗Primas Dr. Hlond Hat folgen- werden kann. Die bedeutende Pofition, die die Genf, 30. September. Der däniſche Außen⸗ 
Auf raf unterzeichnet: nationale Regierung in Großbritannien während miniſter machte geſtern in einer Preſſekonferenz 
Fr. m $ Oktober findet im ganzen Lande der der 12 Monate ihres Beſtehens errungen hat, legt Mitteilung über einen Plan zur Aktivierung der 
ie der polniihen Sürforge fürlige eine beſondere Pflicht auf eine öz worüftungsfonfereng 
ven Millonen Brüder dußerhalt der Gren⸗ dawki = rz uſchla aen pA fid) Ki U: 
es Vaterlandes — das iſt eine Tatſache ommenleiuduſegen. I der Erage ri 
wir uns tief einprägen müßten. Niemand des deutſchen Anſpruches auf Gleichberechti⸗ et 0 en er E E 
deeper leien Ah de tal 7 Ki hernam er bisher Genf, 29. September. Zu Beginn der heutigen 
es Volkes unter Fremden lebt, ni as Kompliment gemacht werden, N ölker i 
Lsp ten anormalen Verhältniſſen, oft der daß ihre Politik einheitlich oder klar gez . t Bi: e ere 
En eng und Not preisgegeben, der|wejen ift, Der heutige Kabinettsrat ſollte dem zahlreichen Publikum angehört wurde. Herriot 
zung e ee e und Verwilde⸗ neuen Miniſterium Macdonald die Möglich⸗ 6850 zu den verſchiedenen Fragen der Völker⸗ 
Kirie EY P urch 8 um- keit geben, eine Politit zu formulieren, die die bundstätigkeit und betonte eingangs feiner Aus- 
enn , das Wort ergriffen 
And verlajje k I. pr 138 " Taz i 115 pft dert, den Grundſatz ihrer Begrenzung ſicherſtellt habe, um in der Generaldebatte die Anhänglich⸗ 


fg Folentum im Auslande zujammen, mehren und einen Mittelweg zwiſchen den auseinander⸗ . 8 par ti 
die Re polniſchen Niederlagen. Heftig nimmt gehenden Anſichten Frankreichs und Deutſchlands Im weiteren Verlauf feiner Rede ging der 
Die ne polniſchen Seelen im Auslande due zeigt. Me h franzöſiſche nerion auf die verſchie⸗ 
1 der in der Fremde zu retten, iſt heilige „Times“ führen weiter aus, für ſogenannte denen Exeigniſſe des letzten Jahres kurz ein. 
lhe und polniſche Pflicht. Dieſer Miſſion Geheimrüſtungen Deutſchlands, die auf Zur Abrüſtungsfrage erklärte er, er habe nicht 
A die Vereinigung der „Polniſchen Fürſorge einer direkte Umgehung vo E il 5 des die Abſicht, Worte zu gebrauchen, die die Stim⸗ 
e Volks enojes in der Fremde“ unterzogen, Verſailler Vert 2 t o a mung der Verſammlung trüben könnten. Wir 
die ich das Protektorat übernommen habe. eit ur: * find, nicht hier, fo erlllete er, um feitzuitellen 
I ech Jahren entfaltet fie eine vielſeitigeweismaterial vorzuliegen. Einige der franzö⸗ſwag uns trennt, ſondern was uns vereint, 
i Srgeaftion für die Emigration. Dieſe liſchen Befürchtungen feien über» it im ee ſicher richtig, ſeine Mei⸗ 
on darf nicht heute zuſammenbrechen, da un⸗ trieben. Wenn z. B. 140000 Poliziſten als gung ehrlich zu jagen, anſtatt fie zu verheim⸗ 

; 


igranten mehr denn je unjere fürſorgliche Nejerve erſter Klaſſe Hingejtelt würden, u ti 
— * „Wir leiſten ihnen Hilfe, wenn dabei vorausgeſetzt, daß das Land im Rieger De ER K 4i pe ipie en ORDE 
infere Bemühungen und Opfer mit denen falle von Polizei entblößt werden könnte. | Die Schwierigkeiten find jo groß, daß wir mit 
Maen, bie das Programm der libari yoy aope Ueberdies habe ja jedes Land eine Polizei⸗ größter Gewiſſenhaftigkeit darüber nachdenken 
A 1 tair Auslande auf erprobte Grund- 5 905 Mb als ae e gerechnet werden fh den Sn . el ve i ge 
biekeri BERN 5 könnte. er ganz abgeſehen von der Ko habe) v4 3 
nipung.. be e oem DIE „DIE Be ſtärke, die Reichswehr beſitze jedenfalls a ſchen, die auf uns bauen. Welcher Art auch die 
en Deren gen Weg gewählt hat, um zu 2 die Kriegsmaſchinen nicht, wie ſie feen Wille e K e 
di Herzen des polniſchen Auswanderers vorzu⸗ die allein einer modernen Armee wirkliche ' 5 
die Jen Tae pub Lern MR Mittel für 3 En a 4 t geben. Das Ideal der Kon- e ee e te O S 
l Mma tung feiner Seele anwendet. „ . (fereng jei, die Streitkräfte in allgemeiner) nicht zugeben, fuhr Herriot jort, daß die Arbeite 
len der Tag die Reihen der „Fürſorge“ mit Hinſicht auf eine Verteidigungszwecken dienende Pi being tonfesen aun Juni und Juli 0 né 
Mine en prenn nd 5 den Herzen opfer⸗ Miliz mit den normalen Waffen einer Vertei⸗ reale 3 . — — Es ſeien vr 
entfachen m e für die Brüder in der Emigration digungsſtreitmacht zu beſchränken, deren Größeſerſten Ergebniſſe der Konferenz. Man ſei 
und Zahl genau zu beihränten jei. Es liege letzt aus dem Gebiete der Ideologie auf den 

fein Beweis dafür vor, daß Deutſchland Boden der Tatſachen geſtiegen. 


d N 
ûs Lager des „größeren polen“ irgendetwas getan habe, was mit dieſem Ideal] p Und bier liege eine ber M 1 — 7 — 


; Krije, in der ſich der ganze Völ 
Eine erzieheriſche Maßnahme ii 115 A Edades itene, [Wenn man frage, Silik die Doktrin Frankreichs 
A. Warſchau, 30. September. (Eig. Tel.) „Times“ fahren fort: In England geht die ſſei, jo antworte er: der Völkerbundspakt, und 
Die i 9. M 1 1 
Mora offiziöſe „Gazeta Polſta“ begründet heute einung überwiegend dahin, daß es un⸗ zwar der ganze Völkerbund. Im weiteren 
en bat Ber bot de Seeg des großen möglich ijt, ein großes Land dauernd in einer Verlauf ſeiner Ausführungen beſchäftigte ſich 
in Pommerellen. Pas Blatt lobt den untergeordneten Rechtsſtellung zu halten. Ganz Herrigt mit den 8 bie ehen 
Wegen ir von Thorn feiner apna aia abgejehen von der Berminderung der Wehr- en Streſa. Die Konferenz von Lauſanne Völkerbund erſchüttert hätten, und daß 
net And deutet an, daß das Verbot im Ein⸗ macht in anderen Ländern, müſſen Deutſchland pobe faje ale aden bende Meinungen mit dieſes Vertrauen nicht ohne ernſthafte Abrüſtungs⸗ 
er ronis mit dem Jnnenminifjterjaweifellos Zugeſtändniſſe in der einem Uebereinkommen beendet. Man könne doch bemühungen wiederhergeſtellt werden könne, um 
richtete orden ift. Die an den Innenminister Gleichberechtigungsfrage gemacht wer: nicht behau 280 erklärte N daß Frankreich, dann im übrigen ſehr ausführlich auf die aktuellen 
Beſch w d Weberdi üſſe d t wer: das fih jo herzlich dem Abkommen von Lauſanne Wirtſchaftsprobleme unter beſonderer Berücſichti⸗ 
organiſat en. Aeberdies müſſe der Tatſache freimütig angeſchloſſen hab Land ſei, das ſich d r dee : 
wenig aa ror Mg Bei 1155 Rechnung getragen werden, daß die Vertrags⸗ mendigte ten aber. Werkänbigung en erfötiche a a re eg 
Die Gazta Polſta“ ſpricht jogar von urheber offenbar beabfihtigt hatten, daß eine |Herriot würdigte dann das Ergebnis von Stre a, Herriot verläßt Genf 
; das Verbot auch noch auf] Art von Abänderung an den Einſchrän⸗ das ein ermutigendes Beispiel jet. Frankrei Paris, 30. September. Nach Meldungen aus 
t vingen ausgedehnt wird, Die kungen und Verboten der Friedensverträge vor⸗ würde auch künftig mit ſeiner Mitarbeit nicht Genf wird Minifterpräjident Herriot morgen 
a5 ia t mit dem Lager, meint das Blatt. genommen werden ſollte. Deutſchlands Argu⸗ gegen. y Kai er verlaſſen, um erſt wieder zu der auf den i 
ar Warten t erledigt, Man müſſe zunächſt ment in der Gleichberechtigungsforderung fei ſo⸗ „ Der Völterbund habe zwei Feinde: die Reak- 10. Oktober anberaumten Sitzung des Büros der 1 
DN new a Verbote des Lagers in den mit im weſentlichen gut, und es RENNER tion und die Demagogie. Auf beide könne man | Abrüjtungstonferenz dorthin zurückzukehren. 
das 1 en n e enn waßfgende Angelegenheit geworden, zu entscheiden «? 
= Die in der Tatfahe ſeiner Ehiſtenz lauf weiche Weife und bis zu welchem 


Aka“ das Grade ihm entſprochen werden könne, di 3 e 2 
171 wert je. Di [Sade Der Meräfung su OED igen: one die Die bevoritehenden Möglichkeiten 
der n fallen. „Enderja“, einen großen Ent⸗ „Times“ bemerken weiter, die britiſche Denk⸗ 
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an dieſe Schwierigkeiten heranzugehen. Er könne 
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Men, werde durch das Lager mit fei- ſchrift zeige die Bereitwilligteit, Teile des Ver- 4 
Be men ap denn Vor der neuen Seſſion des Patlaments 
Des Lo iti ſichtspunkt Die Forteziſteng du erſetzen. Die Hauptſchwierigkeit liege bei 


N chen 76 für den Regierungsblock nur wün⸗ Frankreich. Zum Schluß ſagt das Blatt: i T z 
obere in weſen B od nur wine |Y die mägfiegende Aufgabe der britiſchen ek Gericht unſeres Warſchauer J d 
N tiler yommenellen jei daher auch gar kein Regierung ift, darüber zu entſcheiden, was Das polnſiche Parlament hat im Auguft 1926 lament wieder verſammelt, verliert das dem 
aß n kt, ſondern eine er zieheriſche von den deutſchen Forderungen zugeſtanden wer⸗ au Betreiben der Sanacja die polniſche "Ber: Staatspräſidenten bewilligte Er em ü ğ ti: 
a h m gen zugeſ 3 i ; ilfe di i 
im den könnte, ohne die Verminderung der Rüſtun⸗ faſſung 8 Beſtimm Wer änzt, nach der gunasaeieh mit si Hilfe die polniſche i 
Die ® e e gen zu hemmen, und welche Vorſchläge gemacht 175 w e n e E ea . Ar N 855 t MR a e 
4 ? k r zu einer ordentlichen ion ver⸗ ziehung des Parlaments im Verordnungswege 
engt, pfer von portorico . die deutschen Delegierten an fammelt werden mijen. Belondere Cile [hein regiert, feine Gültigleit. Die Regierungs: = 
kat, Noten Reat Se n ber Ei „Si ungen m 75 pe a e vi hs N ee ie Rn Se ac der preſſe want „ 8 daß es teie 
gtaftroy s ſin i der rbelſturm⸗ £ gnet fein, Frankrei ents m zu haben, aber ie Regie: neswegs die Abſi r gierung tt, das 
— werke aul Portorico 197 Perſonen getstel davon zu überzeugen, daß zwiſchen zwei kung für die erwähnte Verfaſſungsbeſtimmung Parlament, wenigſtens formell wieder in ſeine N 
tden ze worden. Nahezu 9000 Wohnungen Wegen gewählt werden müſſe, nämlich verantwortlich iſt, dürfte damit zu rechnen ſein, alten Rechte einzuſetzen. Das Regieren mit . 
rſtört und 75 000 Menſchen obdachlos. zwiſchen einer jetzt vorzunehmenden kent 5 5 Beſtimmung nicht außer acht gelaſſen Notveroronungen unter Verantwortung des 
ond — lierten Begrenzung der Rüſtungen, die la ARE 2 j Staatspräſidenten hat ſich in den letzten ſechs 
k lichen, d o fey verbunden iſt mit gewiſſen Zugeftänbnilfen RR N 8 e e it 8 N Eas daß 50 
3 p A SWA 5 } k 5 ‚da im u enat auf einen der letz⸗ auch weiter bei dieſem praktiſchen Syſtem a 
X 5 etie der des Faschismus in Grop- [an die berechtigten deutſchen ee, Oktobertage einberufen werden follen. | bleiben will. Sion Th ee heute ſchon von 
ärt. ; rungen und einem ungeregelten Wettrüſten.] Mit dem gleichen Tage, mit dem ſich das Par- Anterrichteten hören, daß man das Parlament 


* 


* Poſener Tageblatt = 


jo bald wie möglich ein neues Ermächtigungs⸗ 
geſetz für den Staatspräſidenten, und 1 dhii 
für die Regierung, beſchließen laſſen will. Wenn 
der Seim und der Senat Ende Oktober zufam⸗ 
mentreten werden, ſo iſt mit drei Möglichkeiten 
zu rechnen: 

1. das Parlament wird ſofort für die Dauer 
End Monats, d. h. bis zum 30, November, ver: 
agt; 

2. die Regierung läßt ſich in der erſten Par⸗ 
lamentsſitzung die Erneuerung des Ermächti⸗ 
gungsgeſetzes oder ein neues derartiges Geſetz 
bewilligen und vertagt erſt darauf das Parla⸗ 
ment; 

3. die Parlämentsmehrheit des Negierungs⸗ 
blodes bewilligt der Regierung das neue Er⸗ S 2 
mächtigungsgeſetz und vertagt darauf das Par⸗ ſchwemmt. Das Hochwaſſer, das jih anf ein Ges keiligen ſich auch die in den Häfen vor Al er 
lament auf eigenen Beſchluß. . ; biet von mehreren Kilometern erſtreckt, bedroht liegenden Schiffe, indem ſie der vom Erdbeben 

Es wird fogar in Oppoſitionskreiſen mit der über eilig Häuſer, deren Einwohner auf das | beitoffenen Bevölkerung Zelte, Lebensmittel 


Erdbeben — Hochwaſſer — Sturm 


Nizza, 30, September. (Pat.) Geſtern wütete jenen Gebiet nicht nach. Die Erdſtöße haben 
ein heftiger Sturm an der franzöſiſchen neue Verwüſtungen angerichtet. Die Bevölke⸗ 
Riviera, beſonders bei Antibes und rung verläßt panikartig die Häuſer und ſammelt 
Juan les Pens. Dieſe Orte find über ſich auf den Feldern und in den Städten auf 
ſchwemmt worden. den größeren Plätzen. Ihre Sage ijt ſehr bez 
In der vergangenen Nacht hat ein Ortan |fiagenswert, Ein Teil der Bevölkerung hat von 
in der Gegend von Saint asime großen den Behörden eine Ueberſiedlung in andere 

Schaden angerichtet. Eine 30 Meter breite | Gegenden verlangt. Bei dem elkeig 
Brücke wurde abgeriſſen. Infolge des Hoch⸗ in Saloniti haben viele Privathäuſer und Amts⸗ 
edroht. Die Ber- Bann gefährliche Riſſe bekommen. Von den 


Möglichkeit gerechnet, daß nach der erſten Ver⸗ tet jind, An den Rettungsarbeiten und Medikamente liefern. 
tagung des Parlaments von einem Monat, mit|iit auch Militär beteiligt. Der Schaden wird Panit in Saloniti 


der beſtimmt 3 wird, wo einmal eine 
einmonatige Vertagung des Parlaments zum m i Athen, 30. September. Die Einwohner von 
1 Januar 1933 erfolgt, jo daß die eigentliche Turbinenſtörung auf dem italienischen | Satonit! verließen nach dem geitrigen (Erdbeben 
e Hine drei Monate verkürzt Riefendampfer „Rex“ in hellen Scharen die 8 — ftürmten, in 
ver irde. Tr k A — ; ionis | paniihem Schrecken jedes eförderungsmittel, 
Im „Robotnik“ hat dieſer Tage Adam Ci ol⸗ e Hacke, 1 ez 70 bete u ſic ihnen Dot. und 1 u Lande, a Waſſer 
En um 2.30 Uhr im hieſigen Hafen mit drei⸗ und auf dem Luftwege nach Athen zu gelangen. 


fo]; die Frage der Einſtellung der a ig 

ĝ gege Art \ ör⸗ 71 $ ve . 3 2 

ar 90 ent ſeſt den eie und Ai 72 tündiger Verſpätung ein. Er hat eine Störung St über Br it am Bu 

der Strategie des Regierungslagers auf den letz⸗ an den Turbinen erlitten. Gegenwärtig urm er e 9 

ten Platz gerüdt“ feien, Obwohl die Regierung ind Podarbeiter an Bord dſchaftig Gerüchte) Breit am Bug, 30, September. (Pat) due 

heute über die abjolute Mehrheit in lind im Umlauf, daß die Reparatur mehrere dem Grenzgebiet wird gemeldet, daß bei Mito⸗ 

beiden Häufern des Parlaments verfüge, jeij Tage in Anſpruch nehmen d Hi Der Eins zewieze und Fasliewicſe und in den Kreſſen 

ie mit dieſem Parlament doch nicht zufrie⸗ druck daß der Schaden ernſter Natur ift, wird Pint und Koſyrſk ein heitiges Gewitter 

den. Die Oppoſition habe ihr in der vergan⸗ durch das offizielle Stillſchweigen noch verſtärkt. große Verheerungen angerichtet hat. Von etwa 

genen Parlamentsjejfion noch heftigen Wider⸗ An Bord des be, kes von dem die Er⸗ 50 e wurden die Dächer abgeriſſen, 

and geleiftet. Sie fei in feinem Augenblick | Bauer gehofft haben, paß es bei feiner erſten Scheunen und Ställe hielten dem Winde nicht 

von einem Vorſtoß des Regimes unvorbereitet Fahrt einen neuen atlantiſchen Rekord aufſtel⸗ fand und wurden umgeworfen. Hunderte von 

getroffen worden. Das wilde Tempo der Bera⸗ len würde, befinden ſich u. a. der amerikaniſche Bäumen wurden vernichtet und etwa 100 Tele⸗ 

i Botſchafter in Rom und der vormalige New- graphenſtangen find zerbrochen. Durch Blitz⸗ 
Porter Bürgermeiſter Walter, ſchläge find vier Perſonen getötet worden. Mel- 

À onen erlitten ſchwere Brandwunden 


rere Per 
Wieder heftige Erderſchütterungen und amen mie dem Tode, 
in Griechenland f ' Paris, 30. September. Das Unwetter an der 
ſranzöſiſchen Bittelmeertüfte hat große Verhee⸗ 
Athen, 30. September. In Chalcidice wurden rungen angerichtet. In der Nähe der afen⸗ 
geſtern abend drei neue Erdſtöße verſpürt. Um ſtadt Marſeille war geſtern ein ſchwerer 
Mitternacht wurde auch Saloniki von einem heſ⸗ Woltenbruch niedergegangen, der innerhalb iwe: 
tigen Erdbeben Sadie m durch das eine An⸗ niger Minuten die tiefer gelegenen Orte am 
zahl Häuſer beschädigt wurde. Im Gebiet von Meeresſtrand bis zu drei Metern unter Waſſer 
Serres in Mazedonien wurden 150 Häuſer ſchwer ſetzte. Die neuen Siedlungen in dieſer Gegend 
beſchädigt. Auch in Volo in Theſſalien erfolg: wurden faſt völlig zerſtört. Die großen Eiſen⸗ 
ten drei Erdſtöße. bahnlinien und die Autoſtroßſen von Toulon 
Athen, 30. September. Auf der Halbinſel noch Cannes und Nizza ſind an verſchiedenen 
Chalcidice haben ſich neue Erditöhe ereignet, die] Stellen überſchwemmt. Soweit bis jetzt bekannt 
weitere Verwüſtungen anrichteten. ijt, find zwei Perſonen in den Fluten umgekom⸗ 
Wie aus Athen gemeldet wird laſſen die men. Der Sachſchaden wird auf mehr als eine 
Erderſchütterungen in dem vom Erdbeben betrof: | Million Mark geſchätzt. 


Ruſſiſches U-Boot geſunken 


Aus Kopenhagen meldet United Preß: lüge 8 e eng‘ 
Ein ruſſiſches Unterſeeboot iſt im Finni⸗ en Küſte, auf der 9 ges 
ſchen en von 15 en a laucht und war nicht mehr nach “oben . 
90 d Das 1450 Tonnen große U-Boot war ein Schwer 
fer „Peter Merjf“ gerammt worden. ſterſchiff des U-Booles, das 1925 im Aermelkanal 


Das Unterſeeboot iſt ſofort geſunken. Man unterging, wobei 68 Leute den Seemannstod 


zungen und die Termine der Sitzungen des 
Parlaments, die Fünfminuten⸗ und die Nacht⸗ 
ungen, die Verkürzung der Redezeit und die 
Anterbindung der Diskuſſion hätten die Oppo: 
ſition nicht verhindern können, ihre Meinung zu 
jagen, Die Sejmtagungen hätten ein pes ges 
und lebhaftes Echo in der Oeffentlichkeit ge⸗ 
funden. Die Regierung würde daher voraus: 


— 


tiſch weiter gi liquidieren. Die Regierung 


n d 0 P. P. 
S. ſcheint die Anſicht vorzuherrſchen, daß die 


ratungen des Parlaments einig das Budget 
el * verwal⸗ 


ge öf li f t 4 r “ H “ 5 
Fraktſon. ger She he Regierung befürchtet, daß dabei 35 Mann der Be⸗ Bösen 50 Ain ý er dete te 
werde dem Parlament außer der Budgetvorlage | lahung den Tod gefunden haben. Der 14 505 Urſachen bisher nicht aufgeklärt werden, 


däniſche Dampfer ſelbſt hat ſchwere Ve⸗ da alle Rettungs- und Bergungsverſuche erfolg: 
ſchädigungen unter der Waſſerlinie davon⸗ los blieben. Geſtern erſt iſt es, wie aus London 
d gemeldet wird, bei einem letzten Hebeverſuch ge⸗ 

getragen und mußte nah Leningra 9 W saeig ee 
ücktehren. Das Unterjeeboot ſoll tungen vas r 

zu 4 unter dem Waſſerſpiegel zu heben. Durch Pump 
ein Schweſterſchiff des ruſſiſchen Unterſee⸗ arbeiten will man verſuchen, den Schiffskörper 
bootes ſein, das im vorigen Jahre eben⸗ſchwimmfähig zu machen und es ſodann in den 


$ „Hafen zu ſchleppen. Erſt dann dürfte fih die 
falle im Finniſchen Meerbuſen verun⸗ eätleihafte rn ra piejer Kataſtrophe feſtſtellen 


Sofortige Einberufung glück ijt. 1 laſſen. 
des Parlaments? Die Serie der Unglücksfälle, von denen in die⸗ Eisbrecher „Sibirjatoff 
A. Warſchau, 30. September. (Eig. Tel.) ſem Jahre beſonders die U-Boote betroffen wut: in der Beringſiraße 


den, nimmt kein Ende. Vor knapp Jahresfriſt 5 t 
kollidierte, wie erinnerlich, ein großes rufliihes| Moskau, 30. September, Der Eisbrecher „Si 
U-Boot in der . Bucht mit dem deut⸗ an 8 „der trotz einer vor einigen Tagen 
„Gratia“, Die erſten Meldungen, ert! nD N 

— e Schiff wit iat 50 Mann nähert jih jetzt dem Kap Deſchnem von dem er 
ſtarken Bejagung untergegangen fei, wurde de⸗ſetwa 50 Meilen entfernt ift. In Kap Deſchnew 
mentiert; es hieß, das A. Boot ätte zwar | ift en aus Anadyr der Schleppdampfer 
getaucht, fei abez es 1 igeny raft nach — 

ronſtadt gekommen. 
ne en iche Miete gat gleich zwei] Moskau, 30. September, Das ruſſiſche Unter: 
ran optig hintereinander gehabt. Noch ſeeboot, das geſtern im Finniſchen Meerbuſen ges 


Die nationaldemokratiſche „Gazeta War: 


zur ee Seſſion wieder einberufen 
werden, 
i i i d Untergang der „Promethee 
Der Minifterpräfident wird am Montag e fe net 66 Wann ſtarken einem ruſſiſchen Hafen eingelauſen ſein. 
von feinem Ütlaub nach Warſchau zurückkehren Beſatzung nicht geklärt, und ihon wieder, ein Nach dieſer Meldung eines ameritaniſchen Nams 
und mach fojort eine Konferenz mit den beis) knappes Vierteljahr ſpäter, hatte dieſe Waffe der |rihtenbüros wären die geſteigen Berichte uns 
cn „enlbäten von Sejm und Senat Haben, franzöſiſchen Marine ein neues Unglück zu vers zutreffen d, wonach das rufſiſche Unterſeeboot 
* welcher der Termin der erſten Sitzung zeichnen: die Keſfelexploſton an Bord der mit feiner 35 Mann ſtarken Beſaßung nach dem 
es ann east t. berben fall. © Perſce“. In dieſem Falle ſtanden drei Tote und Zuſammenſtoß mit dem däniſchen Dampfer ge: 
us 1 e 3 des Parka. 39 Verletzte auf der Verluſtliſte. unten ſein folte. Eine Beſtätigung dieſer 
Sen ige ware ie ia Ain Ga ok Exinnerlich ih auch noch die Kataſtrophe des |amerifanijhen Meldung von anderer Seite liegt 
Warſzawſta⸗“ völlig Uberraſcht. zeta engliſchen Unterſeebobtes „M. 2“. Diefes Schiff bisher noch nicht vor. 
— — 


Die Ballon⸗Sieger in Warſchau 3 angriffspaftes wünsche, der im Auguſt vorigen 
Geſtern iſt in ai die 1 des der tuſſiſch rumäniſche pakt Jahres doch en ba 6 
ameritaniſchen Ballons „u. S. Navy“ einge: Frankreichs mitwirkung angt jebod, ein derartiges Ybfommen nur ohne 
troffen, die aus dem Gordon-Bennett⸗Rennen p it d i n weitgehende wirkſchaftliche uan politi f Kaufen 
als Sieger hervorgegangen iſt. Die amerikani⸗ „Paris, 30. e diu gen esch aail eben nag Met ber Niditangri 1 
ſchen Gäſte wurden nach Belud im ameritani- en Piai abh kn Blätter anfasrie agen Kaelata A 998 mehreren 7 
ſchen Konſulat und in der amerikaniſchen Bot⸗ ; i R a ONi gape; 
(daft vom Weihe Werotfuh empfangen, Gie [Det nePredungen, bie el n Der fran liae | Franzöſiſche Berichte 
anne eee m =. ruſſiſchen Außenminiſter und dem rumäniſchen über einen Erklärungsentwurf 

p ) 3 i 1 daher die, Vertreter hatte. Ein regierungsfreundliches Nach⸗ Henderſons in der Abruſtungsfrage 


obwohl ſie zum erſten Male an dieſen Ballon⸗ triot gegenwärti 
wettkämpfen teilnahmen, ausgezeichnete Ergeb- e Wer Paris, 30. Sepiember. Havras will in zuſtän⸗ 


$ 
niſſe erzielt hätten. Rumänie iele Nur wenn digen Genfer Kreiſen erfahren haben, daß der 
Die „Baſeler Nachrichten“ äußern in ihrer . Fat ebe, könne Präſident der Abrüſtungskonferenz, Hender⸗ 
Beſprachung des Rennens die Anſicht, daß dem Frankreich den feit Monaten dn Nicht: || om, vor feiner Abreiſe nach England einigen 
volniihen Ballon der erſte Platz gebührt hätte, angriffspakt mit Rußland abſchließen und Polen | Mitgliedern des Büros der Abrüſtungskonferenz 
wenn man einen Schönheitswektbewerb der jeinen mit Rußland unterzeichneten Nichtangriffs⸗ den Entwurf einer Erkläcung habe zugehen 
Ballons veranstaltet haben würde. Schließlich pakt in Kraft ſetzen. Aber Rumänien würde nur laſſen, die er bei Wiederaufnahme der Arbeiten 
ijt doch aber ein Sportwettkampf keine Schön⸗ [dann einem Nichtangriffspakte mit Rußland am 10. Oktober abzugeben beabſichtige, falls 
heitskonkurrenz. / zuſtimmen, wenn Rußland endgültig auf das man fih bis dahin auf einen gemeinjamen 
0 2 5 Gebiet verzichte, das nach dem Ende des Welt⸗ Wortlaut nicht geeinigt habe. Dieſe Anregung 
Berlin, 30. September. Die deutſche Kommis- krieges von Rußland an Rumänien gefallen ift. | bezwecke, fo heißt es in der Havas⸗Meldung 
on, die den Auftrag hat, eine Reihe von aus: Dieſen rumäniſchen Wunſch verſuche nun Herriot weiter, den deutſchen Vertretern die Veleili⸗ 
ländiſchen Regierungen die Notwendigkeit der zur Erfüllung zu bringen. Der Genfer Be- gung an den Arbeiten der Abrüſtungskonferenz 
sntingentierung der Einfuhr gewiſſer landwirt⸗ richterſtatter eines rechtsſtehenden franzöſiſchen zu ermöglichen. Henderſon lege in jeiner 
ſchaftlicher Erzeugniſſe anzuzeigen, hat ihre Reife Nachrichtenblattes weiſt u 2 daß Herriot | Erklärung dem Abkommensentwurf folgende drei 
heute angetreten. Sie fährt zunächſt nach Brüffel. [die Unterzeichnung des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Nicht: Grundſätze zugrunde: 


bert EEE EEE ͤĩñü „ u, daß d 
hon keinen Hehl mehr daraus mamen, Fund 
allein regieren wollen. Für Suomen die 


1. Deutſchland dürfe nicht aufrüſte n. 

2. Die übrigen ſtärker gerüſteten Mächte 
müßten eine Herabſetzung ihrer Rüſtungen 
vornehmen. $ 

3. Die Gleihberehtigung in der 
Rüſtungsfrage werde formell allen nertrag‘ 
ſchließenden Mächten zuerkannt. 

Dieſer Plan fjoll, wie der Havas⸗Berichterſtattet 
į! berichten weiß, die Zuſtimmung des eng’ 

iſchen Auhenminiſters gefunden haben: 
er ſtoße dagegen bei gewiſſen intereſſierten Dele” 
gationen auf zahlreiche Ein wendungen. 


Notizen zum Tage 


Die pngus Redner im Völkerbund lieben i 


den Effekt, den „coup de theatre“. Herrio 
hat ſich bemüht, auf dieſem Gebiet Lorbeer zu 
ernten, und ein paar mal brach auch der Applaus 
durch und brachte ihm die tröſtliche Gewißheit 
daß die Freude an der Rhetorik in Genf noch 
nicht erloſchen fei. Aber mag der Völkerbund M 


noch jo ausgeprägter Weiſe das große Welt 2 


theater ſein — es finden ſich doch immer n 


Hunderte politiſch denkender Männer ein, 
und die find ja trotz der auf Aeußerlichkeiten ab, 


eſtellten Tendenzen Genfs der maßgebliche Tei 
es Publifums. Und die fragten ſich nach Schluß 
der Bravourrede des Bürgermeiſters von Lyon 


Er hat viel geſprochen — was hat er ge’ 


jagt? ; 
&s war wenig. Im Völkerbund mit einer 


wüſten Schimpflanonade gegen Deutſchland zu 


beginnen, das geht nicht, das iſt nicht Brauch 


vor dem Forum der Nationen. Iſt der franz 
ſiſche Miniſterpräſident aber in dieſem ae 


Augenblick, wo es gilt, vernünftige und in 

heit auch den Franzoſen ſelbſt einleuchtende deu, 
che Forderungen und Anklagen zu erwidern, nich 
n der Lage, auf das Reich * 


zu fagen? Man kann juriſtiſche Spitzfin⸗ 


digkeiten äußern, aber das it ſchwier ig K 


in Anbetracht der Klarheit, die die Argumente 


des Gegners auszeichnet. Franzöſiſcher ven 
drehungskunſt alle Ehre, — Herr Herriot wußte 


immerhin eine ſtattliche Reihe ſolcher Spitzfindig 
keiten an fein Publikum zu bringen. Aber i b = 
zeugt hat ſelbſt die ge Rhetorik nich. 
Herriot fand einen Ausweg: er ſtimmte da 

Loblied des Völkerbundes und det 
internationalen Juſamme narben, 
überhaupt an. Er redete ſich in Begeil f 
rung — und hatte nun eine Handhabe, geg? 


eiben von der Genfer Abrüjtungsarheit 


o bequem in die Schuhe ſchieben tonnie, der 


ern 
boch 


internationale Zuſammenwirken zum Heile 


Menſchheit zu ſabotieren. Es regnete zobpreiie g 


gen Genfs — das man in Frankreich als Trib p 
von der herunter man mit ſchönen, tingende 
Worten in die lauſchende Welt hinaus ſprech 


kann, wirklich liebt — und es regnete Hein, 


Spitzen im Geſange dieles politiihen Andre 

N 14. 5. 811 rih. Herriot forderte ie 
Länder auf, th in allen Fragen, aljo auch 19 
der der deutſchen Gleichberechtigungsfordern p 
dem Richterſpruch des Völkerbundes zu füge 
Verſtändlich eine ſolche Forderung aus DA 
Munde eines franzöſiſchen Politikers: Frankte m 
atte ja von jeher eine Mehrheit in feint 


des Nat 0 
internationale Stadt hinaus: be fe Beſchimpfeen 
gen Deutſchlands. Mündlich ließe ſich ſchwer gende 
die klare Antwort Papens auf die Sonntags Ds 
des Herrn Rn men polemiſieren. an 
wurde das 8 “ eingeſpannt, das ſich 
dreiſtete, zu ſchreiben: ſten 
„Es ift ein Parador, das aus dem She, 
der ſtändigen Ratsſitze herrührt, daß eine M 
ierung, die eine Doppe bedrohu ni 
für den Weltfrieden bedeutet, art) 
durch die Gefahr des Bürgerkrieges als ape 
durch internationale Verwicklungen, Minor 
blauen Ratstafel des Glasſaales am Wi eni 
ing als einer der höchſten Hüter des Fri 
1.5 


n 
Man weiß, wer ſolche Worte veranlaßte Sy 
darf ſie ruhig als Beſtandteil der 
Herriots betrachten 
+ 


ralen Miniſter Samuel und Sinclair gu 


t 
aus Be 


u t 
Arbeiterpartei, der, ihm einen teren zit Pi 


e 
dieſe Front brüchig wird, wächſt das po 


Samuel find zwei ſtramme Kon ernatnit 9 u 
Regierung gekommen, Sir Gil 
und Major Elliot, die große Hoffnung reiti 


fat der Konſervativen. Macdonalds Ati 


au eee um . ee n af 
r Regierung zu wahren. 

Einen erheblichen Nüghalt hat mage 
allerdings noch an den Parlamente ei 


vom liberalen Flügel Samuels, b weite 
„nationale Regierung“, der er präſdiert ir 
Unterſtützen werden. Natürlich würden af b. 
Sitze von den Bänten der Regierung a ae 
Bänte der Oppoſition verlegen, wenuußte, 
donald einem Konſervativen weichen mi 
u pinet! 5 
Berlin, 30. September. Das Reichska it Hr 
(häftinte ih geſtern neben dem pre ti 1 
eihsaußenminiiters über die außen Frage, 
Lage mit einer Reihe innenpolitiſche gung Be. 
Dabei behandelte es u. a. die Uuj r 555 
ſtimmter Richtlinien für die Laufbahn und 
amten, Fragen der Verwaltungsreform 
Arbeitsbeſchaffungsprogramm. 


chimpfen und es 
ſchwer zu verdächtigen, — was bleibt ihm da noch 


Ferl land loszuziehen, dem man nach jeine 


| wie 
ichem iii 


rfechter des 5 laß Í 


3 
f 


Stadt Pofen 


Erntedant 


teig hat in dieſem Jahre die Felder 


Me 


abe 


N 
Ar 


hinduselegnet. Wer im Sommer durch ſie 
Fülle ing, mußte ſtaunen über ihre 
das ez, Mag auch leider hin und wieder 


a 
u > Unwetter die Hoffnung des Jahres 
E iin oter haben, auf das Ganze gelehen, 
dankan wir nicht anders als mit dem Tiſch⸗ 

N po des Chriſtenhauſes bekennen: 
und fei dem Herrn, denn er iſt freundlich, 
eine Güte währet ewiglich. Aber mit 


weren iſt leicht danken, mit der Tat iſt es 
Leit fold Und Gott fordert doch in dieſer Genoſſenſchaften auf die neu entſtandenen Ber- 
ge Tat beſonders. Es ift doch ein hältniſſe. Mehrere Monate wurde Dr. Swart 


Etim: 
he Dütterntes Mißverhältnis, wenn auf 
die Linen Seite Gott den Menſchen Brot 
darben e gibt, auf der andern Menſchen 
davon, Völker hungern müſſen. Man hat 
Wei N gehört, daß man in Argentinien den 
6 zur Feuerung von Lokomotiven 
"ip et, in Braſilien den Kaffee ins 
Produseſchüttet hat, weil die Preiſe den 
wie zenten zu niedrig waren. Man weiß 
inp in Europa Millionen Arbeitsloſer 
hungern China ganze Diſtrikte am Ver⸗ 
lä nag waren. Mußte das fein? Gott 
-iat 3 genug wachſen, um alle Kreatur 
Er n machen: Gott hat Raum genug auf 
fo viel für feine Menſchenkinder. Wenn doch 
nicht i himmelſchreiende Not iſt ... Er ift 
cen ſchuld daran ſondern nur der Men- 
Menz. der Menſchen Hartherzigkeit, 
Nechte enſchen Selbſtſucht und Undank. 
Unpri Erntedank heißt: Brich dem 
inm Ben dein Brot! Freilich, ſolche Ge- 


in Schrimm interniert. Vom Jahre 1920 ab 
widmete er ſich eifrig der Erlernung der pol⸗ 
niſchen Sprache. 

Im Jahre 1925 trat Dr. Wegener aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten zurück, und nun wurde Dr. 
Swart zu ſeinem Nachfolger gewählt. Die Erb- 
ſchaft, die er antrat, war durchaus geordnet und 
vorbildlich, aber die kommenden Jahre ſtellten 
doch Sonderanforderungen an den Ausbau der 
Genoſſenſchaften. Gerade die letzten Jahre des 
wirtſchaftlichen Niederganges haben große An- 
forderungen an den Weitblick und die Tatkraft 
des Führers der weitverzweigten Organiſation 
geſtellt. Daß dieſe Tatkraft und dieſer Weitblick 
die Hinderniſſe und Hemmniſſe der Zeit ſo ſtark 
überwunden hat und heute geſund daſteht, das 
iſt ein Zeichen für die wirklichen Führer⸗ 
fähigkeiten von Dr. Swart, und das er⸗ 
kennen neidlos heute alle Deutſchen an. Wenn 
wir dieſe Feſtſtellung an dem Tage ſeiner 25jäh⸗ 
rigen Tätigkeit machen dürfen, ſo iſt damit 
beſonderer Stolz verbunden. 

Möge die Zukunft noch erhärten und in wei⸗ 


Our der helfenden Liebe hat noch fein|tere Kreiſe aller deutſchen Volksgenoſſen die 
Rogi keinmd keine Verwaltungsmaßnahme, meberzengung tragen, hab in Dr en 
N Me Sozialreform hervorgebracht fie geht, die | 


ſhenher wo der Geiſt Jeſu Chriſti Men⸗ 
it Netzen erfüllt, der Geiſt der Liebe. Sie 


erp N imitande, die Not der Zeit zu 
Tor auf en, So weiſt uns das Erntedank Sonderzüge zur Flugſchau. Aus Anlaß der 
dor ein anderes Ackerfeld, auf das esFlugdarbietungen des Aeroklubs in Faz 


r 

ebe allem ankommt, ſoll unſer Erntedank 

Cei, ig werden: auf das Feld des heiligen 

n 5, auf dem allein jene Früchte reifen, 
tiee nen Paulus ſagt: Die Frucht des 


wica, an denen ſich auch Europaflieger beteiligen 
ſollen, werden Sonderzüge verkehren. 8 
verkehrt ein Sonderzug nach Lawica um 1.15 Uhr 
mittags (Ankunft in Lawica um 1.24 Uhr). Rück⸗ 


Jute es iit Li D ie zit Außerdem geht um 2.05 Uhr nachm. der übliche 
5 tnte „ iſt Sonderzug zu den Pferderennen. 00 

d i NEN Der Polſti Touring⸗Klub teilt uns mit, daß 

D. Blau-Poſen. Jam 1. Oktober, abends um 21 Uhr die feierliche 

Eröffnung obe e re in der 1 

redry 12 (Dobſki) ſrattfindet. e Freunde der 

25 jar. Friedrich Gwari Tourit gu a er mes 

inladungsformulare find im Sekretariat zwiſchen 

* N eee ie 10 und 10 Uhr gu erhalten, 11 Gäſte 

er enoſſenſchaften erhalten gegen Vorzeigung einer Be N 

Re ; des Klubs eine Fahrpreisermäßigung von 50 %. 

bien En t; 105 1932, find 25 Jahre ins. Schüſſe 19 8 Straße. eſtern nacht ver⸗ 

laji tenite a s Dr. Friedrich Swart in ſuchte eine Bande von Radaumachern, das Reſtau⸗ 

een eint Verbandes deutſcher Genoſſen⸗ rant „Broadway“ auf der ul. Noſkowſkiego zu 

e dieſem rat. Wenn man an einem Tage zertrümmern, Herbeigerufene Polizeibeamte nah- 

Brini. 25 80 Rückſchau hält, ſo iſt das not⸗ men die Burſchen feſt. Auf dem Wege zum Kom⸗ 


miſſariat ergriff einer die Flucht. Als er auf den 
Anruf der Beamten nicht ſtehen blieb, wurden 
ihm zwei Schüſſe nachgeſandt. Obgleich er leicht 
verwundet wurde, lief er weiter bis zur Rettungs⸗ 
bereitſchaft, wo er verbunden wurde und den 
Behörden übergeben werden konnte. | 

X Arbeitsloſigkeit treibt in den Tod. In ihrer 
Wohnung in der ul. Maſz. Focha 93 verſuchte die 
29jährige Wladyſlawa Kapuſta ihrem Leben ein 
Ende zu bereiten, indem ſie Eſſigeſſenz trank. 
Sie konnte durch die Rettungsbexeitſchaft gerettet 
werden. — Durch Leuchtgas hat 10 der 20jährige 
Stefan Ból (Madalinſka 9) vergiftet. 

x Ein brutaler Ueberfall würde auf offener 
Straße durch einen Kaſimir Bonczkowſti verübt, 
der den auf der Wroclawſka wohnenden Ro» 
peret blutigſchlug, fo ja E von der Rettungs- 
bereitſchaft ins Krankenhaus gebracht werden 
mußte. ` 

X Die polniſche Vereinigung der Mieter und 


E a hre ſind gewiß keine endloſe 
a den m Leben eines Menſchen bildet dieſe 
20 Böge bſchnitt entſcheidender Arbeit, Kampf 
nig Jahre e Jiele und Aufgaben. Wenn wir 
(at Sik Water uns haben, ſo iſt damit noch 
Rien beißt. 9 zurückgelegt, der uns befriedigt 
Juttblic ift wir find am Ziel! Aber dieſer 
Dunst A| dg > Schritt, der in eine neue 
. er. muß. 

abarbeiten Swart fing bei Raiffeiſen als 
An der Organijation an und arbei- 

S r. Leo Wegener, deſſen kluge und 
noch N unvergeſſen in Poſen ift und zu 
anten mt bei jeder Gelegenheit unſere 
nicht To guten Wünſche eilen. Es dauerte 
fehr rauen — da erwarb ſich Dr. Swart das 
im bald Leiters der Genoſſenſchaften, und 


u 2 pe 2 2 
Ihe aunbre 8 er ſein nächſter Mitarbeiter und 


at f gen er ſein Stellvertreter. In der e Abteilung Poſen⸗Oſt, veranſtaltet 
. 5 D . mit Dr. Wegener | eine r a 5 e 
en art die reichen Er abends 7 Uhr im Lokale von Kije lówna 111. 
ti tit ki zu eigen 8 nn x Meegen Weherfretung der Polizeivorſchriften 
Te lihe, den eigenen Id dfı wurden 16 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
beider her Vertreter „ been. und fo war er ein e Während einer Prügelei verletzt. Der 23- 
on lehr oft wer, von Dr. Wegener, der ja jährige Marjan Owezarezat (ul. e 5) 
Swart eſchäft Jen feiner ſchweren Krankheit wurde während einer Prügelei von Jeinem Geg⸗ 
engste war ſei en ferngehalten wurde. Dr. ner Franz Blaſzka mittels eines Steines am 
R iele Ber Rigi unentbehrliche Hilfe und fein a erg aes .Er wurde vom Arzt der 
q toie Bereit] verbunden. 
bis Wies 3 Tätigkeit war eine Zeit des X nahme von Kirchendieben. In der Na 
dar 1011 der Entfaltung. In d zum 30. d. Mts. wurde in die katholiſche Kirche 
lehne, waren fie be . In den Jahren in Komotnit, Kreis Poſen, eingebrochen und 
in petalje ſehr enero vers mit der Zentral- | perſchzebene Kirhengeräte geitohlen, Im Laufe 
i Be in dazu 8 geführt worden, und der Ermittlungen gelang es der hie gen Poli⸗ 
undi zug auf de b die Genoſſenſchaften, auch zei. die Kirchendiebe in Perſon des Roman Le⸗ 
tin, Seit ihre n Geldvertehr, die volle Selb: | maniti und Wazlaw Grunttowjti pane feſten 
war Dr hi Provinziellen Organiſation er- fänden ſeſtzunehmen. Die geſtohlenen Gegen- 
Ates. tejer Arbeit und an dem Ausbau ſtände konnten den Tätern abgenommen werben. 
ing S der gart hervorragend beteiligt. X Von einem Polizeibeamten angeſchoſſen. 
Jes, Feld. Welttrieg R Der jährige Wazlaw Biſkupfki (Plac Wol- 
it eld. 8 g ausbrach, zog Dr. Swart N lug den i A : 
als r machte den Krieg i nosci 12) ſchlug den ihn arretierenden Polizei⸗ 
eee en 002, Or IN der erften | beamten Patelſti ins Geſicht und ergriff die 
tong? das auteoffizier mit, ſpäter kam er Flucht. Der Polizeibeamte gab 1 1 ihm 
tuſtraaten Auf uptquartier Oberoſt, wo er mit einige Schüſſe ab, die ihn in den Oberſchenkel 
am gi war aben wirtſchaftlicher Natur be- trafen. ö 
N pe Swart Als der Krieg zu Ende war, Wochenmarktbericht 
"a len drug. u n 1 alte 5 Von DE e welche uns der diesjäh⸗ 
r hier begann nun ſeine ri Herbſt ſpendet ch i 
e Tätigteit, die 1 . rige Herbſt ſpendet, war auch am heutigen 


Markttage eine reiche Auswahl. zu finden. Dank 


fahrt um 4.21 Uhr nachm., um 6 Uhr und 6.39 Uhr. bis 40, 


Aus adi und Sand 


Die Haut unter der Kleidung, die ge- 
gen die schädlichen Einwirkungen 
von Regen, Staub, scharfen Winden 
und der häufigen Anwendung von 
Seife geschützi ist, ist zart und ģlati. 
Auch Gesicht und Hände erhalten 
ein frisches, gepflegtes Aussehen, 
wenn man sie regelmäßig abends 
Nivea-Creme: 


Glückwünſche in fein Haus kommen, 
Anerkennung und Dank. Wir wünſchen zu die⸗ 
ſem Tage herzlich Glück! Möge die Zukunft 
alle die Aufgaben dem Ziele näher bringen, 
zum Segen des Unternehmens und zum Segen 
unſerer Volksgemeinſchaft! rst. 


* 

Friedrich Carl Swart ift am 17. 9. 1883 in 
Weſtercharlottenpolder, Gemeinde Weſtermarſch, 
Kreis Norden, in Oſtfriesland geboren. Er be⸗ 
ſuchte das humaniſtiſche Ulrich Gymnaſium in 
Norden und erwarb das Reifezeugnis Oſtern 
1901. Seine Studien in Volkswirtſchaft, Ge⸗ 
ſchichte und Philoſophie abſolvierte er in Tübin⸗ 
gen, München, Berlin, promovierte zum Doktor 
der philoſophiſchen Fakultät im Jahre 1904 mit 
einer Diſſertation über Erbrecht und Agrarver⸗ 
jeflung in Oſtfriesland. Von 1904—1905 diente 
Dr. Swart als Einjähriger beim Feldartillerie- 
Regiment Nr. 46 in Celle. Von 1905—1907 war 
er volkswirtſchaftlicher Mitarbeiter beim Bund 
der Landwirte und vorübergehend wiſſenſchaft⸗ 
licher Mitarbeiter in der Kgl. Anſiedlungskom⸗ 
miſſion. Am 1. Oktober 1907 trat er als volks⸗ 
wirtſchaftlicher Mitarbeiter beim Verband deut⸗ 
cher Genoſſenſchaften ein. Im Anfang beſchränkte 
ſich feine Tätigkeit auf 2 Berei⸗ 
ung und Beratung der Genoſſenſchaften. naher 

m war er als Schriftleiter des „Raiffeiſen⸗ 
Boten“ tätig. 1912 heiratete Dr. Swart die Toch⸗ 


Mann an der Spitze ſteht, der unbeirrte Wege ter des Landesökonomierats Upmeyer in Borg 
wiederum der Allgemeinheit zum holzhauſen. Die Ehe it mit 7 Kindern geſegnet, 
Nutzen ſind! Am heutigen Tage werden viele von denen eines in früher Jugend ſtarb. 


der regen Nachfrage fand die Ware recht guten 
Abſatz. Auf dem Gemüſemarkt wurden nam- 
tehende, kaum veränderte Preiſe gefordert: 

achsbohnen pro Pfund 30—40, Schnittbohnen 
25—35, Spinat 20—30, Kartoffeln Groſchen, 
Roſenkohl 40—50, Grünkohl 20, Pfifferlinge 30 

` Tomaten 10—25. ein Bund Mohrrüben. 
koſtete 10—15, Kohlrabi 10—15, Zwiebeln 10, 
rote Rüben 10, Peterſilie 10, Radieschen 10 bis 
15; für einen Ko eißkohl forderte man 10 
bis 15, Be Rotkohl 20—25, Wirſingkohl 15—20 
Blumenkohl 10—25, Salat 20, Zitronen p. Stück 
15—18, Gurken (gelbe und grüne) 3—15, Pfef⸗ 
fergurken das S 70—80, Pflaumen 15—80, 
Kürbis 5—10, Birnen 15—50, Weintrauben 50 
bis 70, rumäniſche 1,20—1,30, Rhabarber 10, 
15 di- 10—40, Pfirſiche 40—50, Aprikoſen 80 bis 
1,00, Steinpilze 60—80. — Die Preiſe für Mol- 
kereierzeugniſſe waren folgende: Taſelbutter 
1,70—1,80, andbutter 1,40—1,60, Weißkäſe 30 
bis 50, Eier pro Mandel 1,70, das Liter Milch 
koſtete 20, Sahne 1,40. — Den Geflügelhändlern 
une man für Hühner 1—2,50, für Enten 2,50 
is 3, Gänſe 3,505, Rebhühner 1—1,20, Tau- 
ben das Paar 1,20—1,40. — Auf dem Fleiß á 
markt waren bei reichlicher Auswahl ea 
3 vermerkt: zammelſteiſc 1 bis 
1,30, Rindfleiſch 90-—1,40, Hammelfleiſch 1 bis 
1,40, roher Speck 1,10, Räucherſpeck 1,30, Kalbs⸗ 
leber 1,60, Schweinsleber 1,20, Schmal 1,30 bis 
1,40. — Auch die Fiſchſtände zeigten use eine 
rößere Auswahl an lebender und toter Ware. 
on dem reichlichen Angebot wurde ausgiebiger 
Gebrauch gemacht. Man zahlte für Hechte pro 
Pfund 1,20—1,40, für See 1,40—1,60, Aale 
1,60—2,00, Schleie 1—1,30, Weißfiſche 20 bis 60, 
Barſche 80—1,20, Krebſe pro Mandel 1,50 bis 
2,50. — Die Blumenſtände hatten ein reiches 
Angebot an Herbſtblumen jeglichſter Art aufzu⸗ 
weiſen. 

—— 


* 
Wojew. Poſen 
Budewitz f 
„) In den Ruheſtand. Paftor Kroſchel 
tritt nach 24jähriger Tätigkeit in Pudewitz und 
38jähriger Amtstätigkeit in den Ruheſtand und 
ſiedelt nach Neuruppin über. Am Erntedankfeſt, 
dem 2. Oktober, hält er in Pudewitz den letzten 
Gottesdienſt und wird ſich von der Gemeinde 
verabſchieden. Die irrtümlich in der Gemeinde 
verbreitete Bekanntmachung, daß der Gottesdienſt 
erſt um 3 Uhr t wird hiermit hinfällig. 
Der Gottesdienſt beginnt um 11 Uhr. 


Oſtrowo 


+ Feuer. Am Dienstag morgen gegen 4 Uhr |; 


brannte die Scheune des Landwirts Franz Ko⸗ 
ziolka in Neu⸗Kaminice mit der diesjährigen Ernte 
nollkommen nieder. Die Entſtehungsurſache des 
Brandes ijt unbekannt. 

+ Feſtnahme von blinden Paſſa⸗ 
gieren. Der 1 Bahnhofspolizei gelang 
es, die Erwerbsloſen Jan Stachecki und Mazi- 
milian Vorkowſki, ohne feſten e feſtzuneh⸗ 
men, die eie Reiſe ohne Fahrkarte hinter 
ch hatten. Beide mußten den Weg nach dem 
nterſuchungsgefängnis antreten. 

+ Gerichtsſaal. Der Gaftwirt Kotecki, 
Zdunyer Straße, ift wegen Tätlichkeiten gegen: 
über einem Polizeibeamten zu 3 Mongten Ge⸗ 
ſängnis mit fünfjähriger Bewährungsfriſt ver- 
urteilt worden 


MAONIONI AOAO AARDT AAAA AOAN EAT ae 


Ein frischer, reiner Teint 


und weiße, weiche Hände durch den regelmäßigen Gebrauch von 


NIVEACREME 


und bevor man ins Freie geht mit 
Nivea - Creme einreibi 
massiert. Nivea-Creme ersetzt durch 
das Eucerit das verlorengegangene 
Hauifet!, nährt und kräftigt also das 
Gewebe und regt die Zelltätiökeit an, 
so daß die Haui bald wieder rein, 
weich, glait und jugendfrisch wird. 
21 0.40 bis 2.60 


Ar. 225 


Sonnabend, den 
1. Oktober 1932 


und leichi 


auch viel] befunden, feinen Vater in höchſter Erregung ge- 


tötet zu haben, und dafür zu 5 Jahren Ge⸗ 
fängnis unter Anrechnung der Unterſuchungs⸗ 
haft verurteilt. 


Posener Kalender 


Freitag, den 30. September 
Sonnenaufgang 5.52, Sonnenuntergang 17.34; 
Mondaufgang 6.03, Monduntergang 17.21. 
Heute früh 7 Uhr: Temperatur der Luft + 10 
Grad Celſ. Oſtwinde. Barometer 756. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur +- 19, niedrigſte 
+ 8 Grad Celj. 
Waſſerſtand der Warthe am 30. September: 
— 0,08 Meter, gegen — 0,07 Meter am Vortage, 


Weitervorausſage 
für Sonnabend, den 1. Oktober 
Teils heiter, teils bewölkt und ziemlich warm, 
Neigung zu einzelnen Regenfällen, mäßige bis 
friſche ſüdweſtliche Winde. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Wielki: 


Sonnabend: „Die Gräfin“. 
Dienstag: „La Boheme“. 
Sinfoniekonzert: 
Sonntag: 5. Sinfoniekonzert. Ada Sari — Ge 
jang; Zygmunt Latoſzewſki — Dirigent. 
Teatr Nowy: 
Freitag: „Der dumme Jakos“. 
onnabend: „Der dumme Jakob“. 
Sonntag: „Der dumme Jakob“. 
Stadtiſches Muſeum mit Radio-Abteilung 
ul. Marſz. Focha 18 
Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Gonn» 
und Feiertags von 10—12% Uhr. An Donners, 
tagen und Sonntagen iſt der Eintritt frei. 
Kinos: 
Apollo: „Wilde Felder“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum: „Er oder ich“ (Harry Peel.) (5, 7, 9.) 
Metropolis: „Brüderſchaft der Völker. (65, 147, 
749 Uhr.) a 
Slonce: „Die Fürſtin von Lowicz“. (5, 7, 9.) 
Wilſona: „Der Idiot“ (Lon Chaney.) (5, 7, 9.) 
GIRL TANTE RETTEN, 


„Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer bewirkt gründliche 
Reinigung des Verdauungsweges. 


Jarolſchin 


ik, O bd er liegt auf der 
Straße. In der Freitagnacht wurde auf dem 
Bürgerſteig in einer Straße unſerer Stadt eine 
männliche Perſon mittleren Alters aufgefunden, 
die nur leicht bekleidet war und vor Kälte zit⸗ 
terte. Da ſie auf keine der Fragen Antwort 
gab, nimmt man an, es mit einem Taubftum« 
men oder Geiſteskranken zu tun beschafft. Sie 
wurde in das eee chafft. Auch 
elang es pias noch nicht, die $ erjonalien des 
bdachloſen feſtzuſtellen. } ; 
fk. Stadtverordnetenſitzung. Die 
letzte Sitzung unſerer Stadtväter begann mit 
einem kurzen Gedenken des Todes der beiden 
ſiegreichen Europaflieger Zwirko und Wigura. 
Der erſte Punkt der Tagesordnung behandelte 
die Umwandlung der Kreditbank in Posen in 
eine Verbandsbank. Die Stadt Jarotſchin iſt 
inſofern daran intereſſiert, als fie dort 9 I 
mit einer Einlage von 10000 Zloty ift. hr 
langatmig und breit wurde über die Marti- 
und Jahrmarktsgebühren verhandelt. Eine 
Einigung wurde endlich darin gefunden, dem 
Magiſtrat dieſe 1 zu überweiſen, 
der bis zur nächſten Stadtverordnetenſitzung ein 
Beat: re und dieſes der 
ung vorzulegen hat. 

fk, Billige Bier. Auf der letzten Ver⸗ 
ſammlung der Jarotſchiner Reſtaurateure im 
otel Hildebrandt wurde die Herabſetzung der 
a = aog beſchloſſen. Demnach koſtet 


famm: 


jetzt eine ach Bier 40 und ein Glas Bier 
25 Groſchen. isher betrug der Preis 2 
laſchenbler 50 Groſchen pro Flaſche und für 
aßbier 30 Groſchen pro Glas. 
Leichtathletiſche Uebungen. An 


Jiehungsliſte de Staatslotterie 

Am geſtrigen Ziehungstage der 5. Klaſſe der 
25. Staatslotterie fielen die Hauptgewinne auf 
folgende. Nummern (ohne Gewähr): 

50 000 Zloty: Nr. 154 409. 

15 000 Zloty: Nr. 49 914. 

5000 Zloty: Nr. 18459, 53 113, 154084 

3000 Zloty: Nr. 35 802. 

2000 Zloty: Nr. 1742, 7483, 20 065, 27 250. 
51970, 80.206, 81 548, 82 241, 82 606, 85 154, 88 061, 
106 716, 107 901, 110 439, 113 377, 117 624, 121 440 
123 681, 120 295, 129 594, 130 329, 146 745. 140 02) 


* Poſener Tageblatt < 


teil, der den offiziellen Rekord Polens, der 45,09. 
Meter ausmacht, noch übertraf, da er eine Ent⸗ 


Wongrowi 
“Dobrzyca daß eine geordnete und anerkannte Buchführun 9 W W A 
| F rn e für jeden Kaufmann und ee: y. Vom Autoübe Ag en. Am 26, Sep: ” I 
; unteren ie Hiir ga Wilſcha, tember ereignete ſich in der ein Unfall Spezialgeſchäft für Handschuhe, 


fernung von 45,72 Meter im Diskuswerfen er⸗ 


reichte. 
Bleichen 


Han Hausbrand. In der Nacht zum 27. Sep⸗ 
tember brach in dem Hinterhauſe des Grundſtücks 
Heilige Geiſtſtraße 5 Feuer aus, das ſich auf das 
ganze Gebäude verbreitete. Die Bewohner, drei 
Familien, konnten von ihrer Habe nichts retten. 

© Silberne Hochzeit. Der Anſiedler 
Heinrich Peiſtrup und ſeine Ehefrau Luiſe, geb. 
König, in Neuhauſen feierten das Feſt der Sil⸗ 
bernen Hochzeit. 


Krotoſchin 


ik. Kartoffelkrebs. Im Kreiſl Krotoſchin 
iſt in folgenden Ortſchaften amtlich Kartoffelkrebs 
leſtgeſtellt worden: Benice, Dzierzanow, Orl a, 
„Romanów, Rozdrażew, Rzemichow, Wziachew. 


Eichdorf, Deuach⸗Koſchmin, Rothendorf und Stei⸗ 
nicksheim der Aeftpolnilcen Landw. Hesgchaft 
veranſtalten am kommenden Sonntag, 2 Oktober, 
im Saale des Hotel Viktoria in obrzyca ein 
Erntefeſt. Auf eine von 5 bis 7 Uhr dauernde 
Verſammlung der Landfrauen, in der Frau Ritter⸗ 
gutsbeſitzer von Jouanne⸗Czarnufzka und Frau 
Rittergutsbeſitzer Wallmann » Bronöw fpreden | semean 
werden, folgt ein „Bunter Abend“ und darauf 
der Tanz. Zutritt haben nur Mitglieder des 
Vereins und deren Angehörige ſowie eingeführte 
und geladene Gäjte, 


Mogilno 
ü, Einbrug, Unbekannte Täter brachen in 


Warſchau, 29. September. In der Nähe von 
Zabſki wurde eine furchtbare Entdeckung ge⸗ 
macht. Man fand dort, in einen dicken Sack 
genäht, die Leiche eines jungen Mädchens. Die 
Unterſuchung hat ergeben, daß die Ermordete 
vergewaltigt und dann erdroſſelt wurde. Dieſe 
Bluttat erinnert an einen anderen, vor einigen 
Jahren gleichfalls bei Zabki vollführten Frauen⸗ 


mord. Die Polizei glaubt daraus ſchließen zu 


können, daß es ſich in beiden Fällen um denſel⸗ 
ben Täter handelt. 
Warſchau, 30. September. (Eig. Bericht.) 
Die in der Nähe von Warſchau in einen Sack 


über Steuerfragen. Der Redner wies darauf hin, 


heute unerläßlich ſei. Die rege Ausſprache zeigte, 
welch Intereſſe der Vortra gefunden hatte. Es 
wurde beſchloſſen, in Rogaſen in Kürze eine Bude 
ſtelle einzurichten. Zum Schluß wurde eine Ein- 
ladung des Männer- Turnvereins zu 
72. Stiftungsfefte entgegengenommen. 


Görchen 


Wörchen. Die Feier des Erntedankfeſtes wird 
auf den 9. Oktober verſchoben.) Sammlung für 
. der Kirchengemeinde. Sonntag, vorm. 
410 Uhr: Leſegottesdienſt. 

Kirchen jubiläum. 
gt die 


Am 3. Oktober 1907 
. des Kreiſes Rawitſch 


Ein grauenhafter Sexualmord 


Mädchenleiche in einen Sack genäht 


4 755 der Fahrt aus dem Zuge geworfen. 


ſeinem 


Dankerſtattung 


Meiner zahlreichen Kundſchaft, welche wire 


annähernd dreier Jahre mir treu zur Seite ftal A 
indem fie oft und gern ihre Einkäufe bei mir tät 
will ich heute meinen Dank bezeugen. De sha 
beſchloß ich, aus Anlaß meiner Geſchäfts verlegt 
nach der Franc. Ratajczaka 40, neben Kondita⸗ A 
Erhorn, Eckhaus 27 Grudnia, neben den jetzige 
Sonderpreiſen noch einen Extrarabatt zu 
währen. — Bekannt ſind meine hervorragende f 
Warenqualitäten, das Beſte vom Beſten, zu . Gal 
welche allein ſchon Reklamepreiſe bedeuten. 

bitte daher, in dieſen Tagen mein Dantangé 
wahrzunehmen und diefe Gelegenheit auszunutze, 
— Ihr Beſuch bedeutet keinen Kaufzwang Ei 
wird mir genau fo angenehm fein, als wenn = 
große 1 bei mir tätigen würden. i 


eingenäht gefundene Frauenleiche konnte be- 
reits identifiziert werden. Es handelt ſich bei 
der Ermordeten um die 18 Jahre alte Mile w⸗ 
ſka, die in Warſchau mit einem Kellner ver- 
heiratet war. Milemwjti ift flüchtig, und aus 
dieſem Grunde ſchließt die Unterſuchungsbehörde 
auf feine Täterſchaft. Milewfki hat bereits feine 
erſte Frau ermordet und hat dafür eine Strafe 
von vier Jahren Zuchthaus erhalten. Man 
nimmt an, daß der Mord ſich in Warſchau er⸗ 
eignet hat. Milewſki Hat die Leiche dann wäh- 


oſtſtraße 

infolge nicht vorſchriftsmäßigen Age des 

Autos des Kaufmanns Gutzold. Der Sohn des 
Herrn Jezierſki erlitt durch Ueberfahren ſchwere 
opfwunden. Der Wagenlenker wurde zur Be: 

ſtrafung aufgeſchrieben. 


Wojew. pommerellen 


Auch keine deutſche Privat- Volksſchule 
in Dirſchau 


Wie das „Pommereller Tageblatt“ 
hat das Kuratorium auf das Geſuch der deut⸗ 


Strümpfe und Trikotagen. 
Poznan, ul. Franc. Ratajczaka 


o | 
kee 


den, daß gerade er und feine Familie von 
Krankheitsſymptomen verſchont blieben. deln 
hat er feinen Opfern Arſenik in täglich ſtä nd 
werdender Doſis verabreicht unter dem Borwa 

daß es ein Pulver gegen Kopfſchmerzen fei. i. 
Juſt feine eigene Frau in keiner Weiſe in . 
Verbrechen eingeweiht hatte und feine Opfer a. 
tot waren, geſtalteten ſich die Ermittelung!" 


mitteilt, 


die hohe Freude, die Einweihung eines neuen Eltern, in Dirſchau eine ſiebenklaſſige pri- außerordentlich ſchwierig. Im Verlaufe der © 
die Villa des Dr. Lewandowſki ein, fie ſtahlen Gotteshauſes feiern zu dürfen. Die Evange⸗ eee e e e ee tt i d n 
einige Flaſchen Wern, Einma gläſer, igaretten liſchen in 1 de und Umgegend, welche vate neue Boklekhnle ereinten in uren, eee ey feiner weite 


jowie die Tiſchbedeckung und Wertgegenſtände. 

ü. Bau einer Probechauſſee. Der Kreis 
Mogilno baut vom Kloſter nach Swierkowiec eine 
ſog. Probechauſſee. Die Länge u, Dh 300 Meter, 


und ron wird Ne peast. s die feen an jenem e zur Benutzung feierlich übergeben Den, Bahnhof Thorn⸗ ee der 5 Jan — 

genen Steine mit den Spitzen nach oben zu ſtehen wurde. Sehr groß war die Freude, als nach lan⸗PFalkowſki. Er wurde beim tangieren eines 

tommen, die dann mit einer Art Betonmaſſe be- |gem Warten oA der l Tag 5 uges überfahren. vom Ringkampf-Turnier 

ſchüttet werden. Es iſt dies eine Erfindung des men war, wo Generalſuperintendent D. Heſekiel Tuchel Am geſtrigen Abend * ſechs Kämpfe a 

Ingenieurs Haas aus Warſchau. die neue ſchöne Stätte gemeinſamer Anbetung | Tue ume getragen worden. Der Ungar Beirie m 
ü, Geiftestranfgeworden Der Schwa⸗ 


ger des Wirtſchaftsbeamten von dem Gute Winiec, 
Ignatz Frankowfki, verfiel in Geiſteskrankheit io 
daß er A Dekan eingeliefert werden mußte. 

ü. In der Nacht zum 28. d. Mts. 
PR in da a der Invaliden-Geno| enſchaft 


eingebrochen Den Dieben fielen verſchiedene walde unter manchen ſchweren Sorgen, aber doch klärt hatte, ihm Revanche zu geben. 
Kolonialwaren, Stempelmarken, Wechſelformulare voll inniger Dankbarkeit, das Jubiläum. Bis ale ae aa en 15 1 5 niert Oliviera machte mit Bo 
und 128 Zloty. Bargeld in die Hände. Der Ge⸗ hierher hat der Herr geholfen. Er ift unſere Hoffe gegen das Ungeziefer gewirkt bat. 155 ange: nicht viel Federleſens. Schon nach einer 


ſamtſchaden beträgt etwa 6000 Zloty. 
ü. Erneuerung der Warnung zeichen. 
Der hieſige Kreisausiäuß ſchreibt Bi Erneuerung |= 


der Warnungszeichen an den Wegen des Kreifes| ü, Stadtureordnetenfigung. n der luſt ganzer Bienenvölker. Um weiterer Gefahr müden Eindruck machte. Emonds hatte 

Bere Sii tenton 55 Am een 4 9100 Sitzung 77 . e be⸗ Fe hat die Forſtverwaltun ate 8 . N . l 25 
ee ee e Da ee en, ndenken an die beiden semina gegen den Kiefernſchädling in anderer Z — 

Powiatowy Zarzad Drogowy, Stroſtwo, Zimmer glückten 1 Zwirlo und Wigura eine ent- 15 ; Erfolg verſpricht. In ah des Abends ſtanden fih der brutale Ti f 


Nr. 18, einzureihen, wo auch weitere Auskünfte f 
erteilt werden. 


Bentichen 


Wegen Spionage verhaftet 
ti. Die deutſchen Polizeibehörden verhafteten 
dieſer Tage in Neu⸗Bentſchen einen bekannten 
Händler aus Bentſchen unter dem Verdacht der D 
Spionage ſowie des Schmuggels von Sacharin. 


Er wird dem zuſtändigen Landgericht in Frank- handelte es ji um eine Büdje, die mit „Pulver Liegnitz, 29. September, Vierfacher Gift⸗ Geſchäftsverlegung 
furt a. O. übergeben werden. Es ift zu bemer⸗ und kleinen Steinchen gefüllt war und durch mörder. Der, wie berichtet, unter dem drin-] Vor etwa drei Jahren berichteten mirá 
ten, daß genannter Händler erft vor kurzem von |eine Qunte zur Exploſion gebracht wurde. Die genden Verdacht des vierfachen Giftmordes ver- | LQejern von ‚rel pn eines 4 


den polniſchen Grenzbehörden des Grenzſchmuggels 
überführt und feſtgenommen worden war, jedoch 
gegen Stellung einer Sicherheit wieder auf freien 
Fuß gelaſſen worden iſt. Ein Mitbeſchuldigter 
in der Schmuggelaffäre mit Sacharin befindet 
ſich noch heute in Unterſuchungshaft. 


Rogaien 

s. Verband für Handel und Gewerbe. 
Am 28. d. Mts, fand im Lokal von Gindler eine 
Verſammlung des Verbandes für Handel und 
1 ſtatt. Der Vorſitzende Koebernik bes 
grüßte die Erſchienenen zu dieſer 25 81. Sitzung 
im Winterhalbjahr und erteilte Dip n 
Heydenfahn Poſen das Wort zu einem Vortrage 


a e er Sudermanns Kampf 
Zum 75. Geburtstag des Dichters am 
30. September 


Von Hugo Brühl 


: 


zu den Kirchen in Görchen und Jutroſchin teil⸗ 

weiſe einen Weg von 15 Kilometern und mehr 

hatten, erlebten es, daß ihnen ein eigenes, weit 

bequemer u erreichendes age beſchert und 
ag 


weihen konnte. Zahlreich war auch die Teil⸗ 
nahme aus den benachbarten Gemeinden. No 
5 mancher, der jene Feier miterlebt hat und 

heute lebend in unſerer Mitte weilt, mit 
men ter Freude jenes Tages. Am diesjährigen 
Erntedankfeſt begeht die Kirchengemeinde Pakos⸗ 


nung auch für die Zukunft. 
Bartichin 


ſprechende Summe als Stipendium für Flugzwecke 
cuf deren Namen anzuweiſen. 


Inin 


ü. Er wollte ſich rächen. Vor dem Le- 
bensmittelgeſchäft des Kaufmanns Jan Andler 
in Anamowo im hiefigen Kreiſe explodierte ein 
Gegenſtand, der d ingangstür zertrümmerte. 

ie Erplofion war jo ſtark, daß die Scheiben in 
der W Wohn nung herausfielen. Wie feſtgeſtellt wurde, 


Unterſuchung ergab, daß der Täter der 18jährige 
Stanijlaw ’ewandowiti aus Witkowo war, dem 
der 17jährige Gerhard Redmann aus Ananowo 
Hilfe leiſtete. Erſterer wollte ſich dafür rächen, 
daß Andler ihm ſeinen Spazierſtock nicht zurück⸗ 
geben wollte. 


Welnau 


v. Feuer. Am 26. d. Mts. in den Mittags: 
ſtunden 5 bei dem Gaſthausbeſitzer in dem 
nahen Groß⸗Rybno ein Schadenfeuer, dem die 

eune und ein Stall zum Opfer fiel en. Ver⸗ 
ſchiedene Maſchinen ſowie allerlei Wirtſchafts⸗ 
eräte, Getreide- und Futtervorräte wurden ein 

pfer der Flammen. 


Erſtlingswerk, die „Ehre“, dem Berliner Leſ⸗ 
ingtheater an. Am 27. November 1889 er- 
fate die „ die einem der größ⸗ 

d wurde. 
en Beria er, als er ji 


n Theatererfol 
an 
r konnte mit Rech 


Niemand kannte 


ch eule hat in dieſem Jahr in den Kieferbeſtänden 


eine abſchlägige Antwort erteilt. 
Thorn 
I m Im Dienft tödlich verunglückt iſt auf 


Frau — er war dreimal verheiratet — 
Hand im Spiele gehabt hat. Das Gift ftam 
aus einem Einbruch in eine Glashütte. 


mi 


dem Weltmeiſter Ka wan tapfer ſtand 
kämpfte mit dem Wiener unentſchieden. 
entſchiedenen Ausgang hatte das 

mentreffen zwiſchen ar ka wien ko 
Gebauer. Gebauer trat übrigens 
Kampfe erſt dann an, als Torno ſich 


Kampf gegen die Forleule. Die Forl⸗ 


der umliegenden ſtaatlichen und Privatforſten 
wieder gan erheblichen Schaden angerichtet. 
Ganze F BON namentlich Beſtände von ober 


Stangenholz, find vollſtändig kahlgefreſſen. 


und zehn Sekunden je > 
tern. Unentſchieden fü 
und der Rumäne Kole 


er ihn auf beide 
un dann Krau 


e aber eine böſe Wirkung verurſachte die 
f, der einen Ceg 


Belang der Forſt unter den Honig tragenden 


Bienen; mancher Heidebauer beklagte den Ver⸗ 


vorzugehen, die au 
Oberförſtereien Schüttenwalde, Taubenfließ und 
Schwiedt ſollen einſtweilen 2000 Hektar Wald⸗ 
fläche von der Moos- und Nadelſchicht vollſtändig 
geſäubert werden, um die in dieſer Schicht ver⸗ 
puppten orleulen zu vertilgen. Zu dieſem Zweck 
a 55 orſtfiskus zunächſt 100 000 Itoty bereit⸗ 
geſtellt 


mont und der 833 Tor no | 
über. Erſterer mußte in der 15. Minute 7 
Ueberlegenheit ſeines Gegners anerkennen, | 
Am heutigen Freitag kämpfen Oliviera <i 
wan, Torno — Emonds, Lubusko — * 
Krauſer Gebauer (Entf date — i . 
Garkawienko — Borowiak und Koleff — erh 
mont (Entſcheidungskampf). 


Grenzgebiete 


haftete Schuhmacher Juſt aus Hoyerswerda hat und . 
unter dem Druck des Beweismaterials einge⸗ 
ſtanden, ſeinen 61 Jahre alten Schwiegervater, 
ſeinen Schwager, deſſen Ehefrau und deren ſechs⸗ 
jähriges Söhnchen durch Arſenik umgebracht zu 
haben. Der vierfache Giftmörder ijt außerordent⸗ 
lich raffiniert zu Werke gegangen. Er hat das 
Arſenik ſeinen Opfern zunächſt in kleinen Doſen 
im Kaffee verabreicht. Die Folge war, daß die 
ganze Familie erkrankte, ſo daß man glaubte, es 
herrſche Grippe oder Typhus in der Familie. 
Er hat auch ſeine Frau und Tochter von dem 
Gift trinken laſſen, hat auch ſogar ſelbſt davon 
getrunken, um nicht dadurch verdächtigt zu wer⸗ 


porin a wir, 1 de Sirma Ta 


hun hi 9900 Sale d "geben 
um der Kun ie Möglichkeit zu 

5 nA 
eå 11 i paren ie eror = 
keit der Es, verdient es, da Bir auß i 
nehmen, in welchem reelle 1 ge 
grundſatz ift, zu Einkäufen Fanta ae Re ce Se RR SR en ee | wi 


„Stattfinden“ ſteht meiſtens da, wo das 
„iein“ am Platze ift, zum Beiſpiel in 
eigen: „Die Beerdigung findet am ſou el 
i te. Einfacher und natürlicher wär 


Niemand hat die Berliner Geſellſchaft um die 
ſahrhundertwende fo hellſichtig, jo unbarmher⸗ 
â gezeichnet wie Sudermann. 
pellen, nur 15 NEE, 
e 


Aber er war 
Man ſollte nie ver⸗ 
en, wie mutig und unerſchrocken er an 


eerdigung ijt am ſoundſovielten“. 


offener Bü ne. verneigte. en lang egen überalterte EEE, als |fam ijt es, wenn eine Zeitung in 

Die Sudermann⸗Renaiſſance, die man beim unn ſa h „091 erwachte und war ein bez | je Ehrbegriffe und moraliſche lei jeder liber bie Ausdehnung . Fleckty e 
Tode des Dichters als nahe bevorſtehend an⸗ rühmter Anf ie Karten zu ſeinem näch⸗ Art gekämpft ha 15555 Dem Kämp er udermann land ſchreibt: „Die 1 etzte große 
kündigte, iſt bis heute leider noch nicht ein⸗ ſten Stück wurden an der Börje gehandelt, man] muß in jedem Fall Achtung und ehrendes Ans im Jahre 1862 statt“, Da fühlt man 
getroffen. Seit vielen Jahren haben die deut⸗ zahlte hundert Mart und darüber für einen gedenken gezollt werden. u fragen: „Bitte, wann findet d bie ae 
ſchen Thegter ge einziges feiner Bühnenſtücke guten Parkettplatz. Date be Blatt ſchreibt auch: „Am 26. 
wieder gebracht. Nur die 3 re jeiner| Unter den vielen, leider ch vielen Stüden, 5 I it 2 findet die zweite totale Wende 
Romane wächſt langſam weiter. „Frau Sorge“ a Sudermann 5 geſchrieben hat, gab es er egenhe swörter — ftatt“, und dan 
iſt beinahe ein klaſſiſcher deutsch t Roman ge- noch ein paar au erordentliche, Erfolge, So] Wenn jemand für irgendeine Handlung keinen 1031 wiederum eine tellweife Sennen 
worden, und der patriotiſche Ingrimm ſeines 85 zum Beispiel „Heimat“ in zahlloſen beigneten Ausdruck jinbet dann nimmt er Zu: ſtattfindet.“ partit 
„Kaßenſtegs“ weckt gerade in unſerer Zeit ſtär⸗ m iber alle Bühnen der Welt, au lucht zu einem Verl itswort, ohne Rüd- Alfred Neuland. Deutſcher 1 
feres Echo als je. i im V icht darauf, ob es für ei Fall geeignet ift oder 

Die „Sr Sorg e“ hat 1 feinen Weg dur in REN. und „Stein unter nicht. In Zeitungsberichten un Kaufmanns⸗ — 
pen 1 5 ee itet. Sudermann PARSE, gehörten zu den ſtärkſten Theater⸗ briefen werden z. B. die Wörter „erfolgen“ und 
ik 8 125 in Matz t er vor nunmehr erlebniſſen der Vorkriegszeit. Eine unerquick⸗ ſtattfinden“ e ſtart e in 
. Bad a n Der tielet, Eem, Bort ergen” fallen "paupa Di e 
ämpfender Landleute. r die ern u- ner Broſchüre N 4 75 í 
tete es ſchwere Entbehrung, als fie ihren Sohn kritik“ hart angtiff, brachte ihm eine maßloſe Leute zum Opfer, die an der ar wörterkrank zenden wi 


Ende. Als im Jahre 1887 „Frau Sorge“ a 
Fortſetzungsroman in einer Berliner Zeitung b 
erſchien, erweckte ſie nirgends ein Echo, man 
nahm kaum Notiz von dieſem ſo unerhört er⸗ 
lebten und erlittenen Werk. Sudermann jah 
ein, daß die Welt, in der er lebte, gröbere Koſt 
brauchte, und wandte ſich entſchloſſen dem Drama 
zu. Beinahe zaghaft bot er ſein dramatiſches 


S 


t 

ji Erfol die Propheten haben recht 
lten, die f ſchon damals vorausſagten, daß 

Biete Romane ſein dramatiſches Werk über⸗ 

auern werden. 

Es ſcheint, daß Sudermanns Bedeutung für 

die Zukunft“ in feiner ausgezeichneten, treff⸗ 

ſicheren Zeit⸗ und Milieuſchilderung liegt, wie 

wir fié in fajt allen ſeinen Dramen antreffen. 


ie wählen an e der eigent⸗ p 


heit“ leiden. 

nach Elbing aufs Gymnaſium ſchickten. Mit dem Herabwürdigung in der Oeffentlichkeit ein, an e 
ass I esl ho stommen, tt es, was es K er viele Jahre zu leiden hatte. Aber bis ge e N Beuptmörte und 
wolle, fam Sudermann im Jahre 1877, nam: Kriegsausbruch waren die Sudermannpremieren folgen“ W e mie $ en > wor ka en von jÀ Er 
dem er zuvor in Köni berg ſtudiert hatte, nach noch immer mit die größten Ereigniſſe der En o zum Beiſpiel richtig geſchrieben „Vermächtnis“ dritter Fou 3 
Berlin und brachte hier kümmerlich als Theaterſaiſon. Reitun müßte: 152 e ere wurden durch fabt die Zeit von 1926 bis zu S 
Hauslehrer und Repetitor durch. Jahrelang be: uch ſein erzähleriſcher Wert hatte inzwischen fi Edi Sad; Fort eo . fang d man um⸗ im Jahre 1929. — Bruno 9. 
tätigte er fs auch als, ournaliſt und ſchrieb die verdiente Beachtung gefunden. „Frau bete gl e: 5 Forti iat fung der we anſchauung des modernen 1 
als ſolcher das Wochenblatt der damaligen libe⸗ Sor, e“ und nach ihm vor allem „Der Katzen⸗ vije erfo ote D die Nettungswache.“ So van Loon: „Gef 217 unſerer ya 
ralen artei ganz allein von Anfang bis git 2 au buchhändleriſch außerordent⸗ müſſen auch Sätze, "mie die folgenden, verworfen Baerwa „Gedan Sans 105 


erfolgt“ (Der Prä 
„Geſtern erfolgte der 
Luftſchiffes „Graf Ze 
der langerſehnte „Gra 


dent war bereits abgereiſt). 
langerſehnte Beſuch des 
pelin“ (Geſtern hat uns 
peeun: beſucht). „Eine 
frühere Lieferung der Waren konnte nicht erfol⸗ 
gen“ (Die Waren konnten nicht früher geliefert 
werden). 


werden: „Die A a des Präſidenten war bereits 


„Geſchichte der Well een) 
letzte Zeit ergänzte Auflage E bis, HE 
in größerem Format mit v 
neuen Bildern. — 3 
Vicki Baum: „Stud. chem. Helene 


1 


,, 
setn ANAU 


Das gotdeneSCHWERT 


Den Vormittag über in der Schule batte Fritz ſchrecklich 
N geheimnisvoll getan, darum folgte Walter jeiner Eine 
dung mit großer Spannung. Aber den ganzen Weg zum 
Ste auſer Ufer hinunter hüllte ſich der Kamerad in tiefes 
Stillſchweigen. Erft, als fie an der Weſer angekommen Mas 
zen, nahm Fritz die Hände aus den Hoſentaſchen und ſagte 
ſo nebenbei: 

„Ich werde wohl Oſtern von der Schule abgehen.“ 

„Was willſt du denn machen?“ erkundigte fih Walter 
berblüfft. 


K „Ach, das weiß ich noch nicht,“ war die rätſelhafte Ant⸗ 
nort, „vielleicht kaufe ich mir einen Dampfer und fabre 
dach Amerika. Oder auch ein Flugzeug, das iſt noch nicht 
deſtimmt.“ 
A Die vage Großartigkeit diefer Pläne imponierte Walter 
ber er war doch ſkeptifch. A 
„Das redeſt du bloß jo, du haſt ja kein Geld,“ ſagte 
er vorſichtig. Es war klar, daß bier etwas dabinterſtecken 
mußte, und er bielt es für diplomatiſcher, nicht zu drängen. 
„Geld nicht, aber 
Das viel beſſeres,“ 
po lärte Fritz pabis. 
d un ſchwieg er wie⸗ 
er hartnäckig 


8 


FP ²⁰ AA EINE 


„Natürlich, Menſch, biſt du dumm! Sonſt müßte es 
doch auch roſtig ſein.“ Das leuchtete ein. Eifrig fuhr Fritz 
fort: „Und wo das war, muß noch mehr liegen. Weißt du, 
das iſt das Schwert irgendeines alten Königs, der ſeinen 
Schatz mal vor den Feinden verborgen bat. Der muß mäch⸗ 
tig reich geweſen fein, daß er ſich ſowas Gewöhnliches aus 
Gold machen ließ. Denk mal, wenn wir das alles finden.“ 

Und wo haſt du's her?“ 

Nun wurde Fritz wieder bedenklich, aber da ſein Kum⸗ 
van, der jetzt warm geworden war, eifrig drängte, gab er 
endlich feine Wiſſenſchaft zum beiten. Beim Bau des Wai 
ſerrades hatte ſich als nötig herausgeſtellt. am Ufer den 
Sand ein wenig beiſeitezuſchipven, damit die Strömung 
möglichſt frei vorübertreiben konnte, und bei dieſer Ge⸗ 
legenheit war das Prunkſtück ans Licht gekommen. Nun 
plante der glückliche Finder, in einem gewiſſen Umkreis 
flußauf und -ab den Sand im niedrigen Waſſer zu durd- 
ſtöbern, um den Platz zu entdecken, der den Hauptſchatz 
barg. Doch da ihm dieſes Werk allein zu ſchwierig und 
langweilig ſchien, hatte er es für gut befunden, ſeinen 
Freund und unzertrennlichen Gefährten einzuweihen. 

Walter war Feuer und Flamme. Es wurde beſchloſſen, 
für dieſe Forſchungen die Zeit nach Dunkelwerden zu be⸗ 
nutzen, um vor Ueberraſchungen ſicher zu ſein, und zwar 
ſollte gleich am ſel⸗ 
ben Abend begonnen 
werden. Dann trenn⸗ 
ten ſie ſich und gin⸗ 


bigat te 1 * 9 o Ea ee 
igte ſich pfei⸗ kühnſten rwartun⸗ 
Ed. mit dem kleinen apotema Sc und Endes gen voll und die 
i aſſerrad, das er größten Zukunftspro⸗ 
9 bier am Ufer jekte entwerfend. 
dag tt, batte, und ) Aal h Nach dem Abend- 
Stranſich Tutia im y brot trafen ſich die 
deim drehend, ein fe beiden Schatzſucher 
wem ies Hammer⸗ wieder. Jeder war 
MR trieb. Auch mit einem Spaten 
der ter ſagte nichts, bewaffnet, zudem 
ſcon andere würde hatte Fritz eine La⸗ 
— nit der Sprache terne zu beſchaffen 
f rei ay genant, 1 der 2 
n t J Lichtſtümpfchen ſaß. 
Denn Defondenen, = * So 1 ſie wieder 
„ ö * ay => et zum Fluß hinunter. 
dare oder foet- . 5 7 Saft wäre das Un- 
in 1) Bei Jena trug Napoleon 2) Als aber Moskau abgebrannt, $ ternehmen bier gleich 
tig — da Fritz rich⸗ Mit Leichtigkeit den Sieg davon, Da iſt er ſchnell davongerannt. im Anfang geſchei⸗ 
Mitten unterdrücktem Weil er die Stiefel aus Saint Erit ſpäter folgte feine Truppe, $ tert, weil fie ſich 
deintetlungsdadürfnis ; Cot, Und wer erfror, das war ipm nicht einigen konnten, 
* I platzte, fing Worin er ſiegte, trug auch bier. ſchnuppe. $ wo fie beginnen woll⸗ 
L "Wit wieder an. t ten. Endlich entſchied 
dan der denn My min Walter die Sernieriae 
i — Frage kra einer 
r m. Autorität als Ent 


ven mußte, un- den Vor⸗ 
eli Still- leg, dem Butant die 
den den zu bewah⸗ Wabl zu überlaſſen. 
Abts Dagegen war Während er an Ort 
uud ae und Stelle anfangen 
Tk- e 
mehr zu ein 
Wii Brig nach etwa fünfzig Schritt 
ug Seiten um, ob flußaufwärts. 
e „en reale mtr 
N . in die 8 
tem ad rannte feis 3) Bei Leipzig aber, ach herrſeh, J Kaputt ging er bei Waterloo; fen, eifrig beugten 
tend Fu: mus bedeu⸗ Trat man ihm auf den großen Die Sieger waren ſiegesfroh. ſich aus ee 
EIG nahe einen Beb. Die Nutanwendung des Gedichts?! „I®manfenben PINE 
1 — Kanonen prurben immerzu, Wer zuviel will, hat ſolleßlich die ga Tan 1 
Ra wo,“ machte Drei Könige, die ſahen zu. nichts! Fritz behielt recht. 
Das . EEE / Att tt tt ttt ttt ttttttte ttet ttotttotttttittttttteteottottttrttetittttttttttttoe Sade iae 
tairg eiden ein 
log iſcheinlich. Wort flußauf. 
Fus und er zukünftige Dampferbeſitzer Stiefel und Strümpfe Doch hier ergab ſich eine Schwierigkeit. Der Bunkt, 
Ufer mi ging ins Waſſer, wo er im Schwemmfand des | den Fritz beſtimmt batte, war nicht frei. Die Fangkäſten 
ei t aufgekrempelten Aermeln zu mwiüblen begann. Nach | des alten Fiſcher Drewes ſchwammen, mit Steinen im 


ile richtete er ſich auf und brachte eine glänzende 
Wal de zu Tage, die er dem Freunde entgegenbielt. 
Sawert ter griff haſtig zu und betrachtete den Fund. Die 
Melden hatte eine Länge von etwas über einen hal⸗ 
Jurt been Vier Ringe ſaßen daran, an denen früher der 
noch baleſtiat geweſen war. Aber während die Klinge, die 
rinſteckte, bis auf den Griff fait ganz von Roſt 

war, leuchtete die Scheide ſtrahlend goldgelb und 
als ſei fie geſtern erſt in die feuchte Erde gelegt 


u ziealter verſuchte vergeblich, die Klinge aus der Scheide 

Bank Dan; Es ging nicht. Zu feſt ſteckte das Eiſen in der 
e lange mochte das koſtbare Stück im Waſſer ge⸗ 

en? Wie lange vorher ſchon in der Erde oder im 

ie Jungen faben ſich mit leuchtenden Augen an, 

Walter überwältigt. 

eine Ueberraſchung. 


Grund verankert, auf ihm herum. Doch der Sieger beſtand 
auf ſeinen Schein. Er erklärte es für Beſtimmung, daß ſie 
ſich durch ſolche Aeußerlichkeiten nicht abſchrecken laſſen 
dürften, vielleicht ſei eben hier die Stelle und ſie würden 
ſonſt nie daran gedacht haben, ſie zu wählen. 

Da ſolcher Fatalismus etwas für ſich batte, fügte Wal⸗ 
ter ſich wieder, und ſie machten ſich zunächſt daran, die 
Hinderniſſe beiſeite zu räumen, wobei ihnen der winzige 
Kerzenreſt leuchtete. Stück für Stück zogen ſie die durd- 
löcherten Käſten einige Meter weiter und verankerten ſie 
an der neuen Stelle wieder. So eifrig waren ſie bei der 
Arbeit, daß ſie die ſchattenhafte Geſtalt, die ſich in der 
Finſternis näherſchlich, erft gewahrten als fie den ſchwitzem⸗ 
den Fritz plötzlich beim Kragen packte und mit kräftiger 
Stimme brummte: 


„Hab ich euch Spitzbuben endlich erwiſcht? Wartet, 
ich will euch lehren, Fiſche ſtehlen.“ i 

Fritz zappelte kräftig und ſuchte umſonſt ſich zu ber 
freien, während Walter dem Fiſcher mit unterdrückter 
Empörung klar zu machen ſuchte, daß ſie Schüler der 
Realſchule ſeien und viel wichtigere Dinge im Kopf hätten, 
als ſeine lumpigen Fiſche. Da er aber auf alle Fragen 
nur dunkle Andeutungen von ſich gab, ließ der biedere 
Drewes ſich nicht ſo ohne weiteres beſänftigen, ſondern zerrte 
ſeinen Gefangenen kurz entſchloſſen über die Uferſtiege 
binauf, der Stadt zu. Walter blieb nichts übrig, als ſich 
der Gruppe anzuſchließen. 

Der Zug bewegte ſich der Wobnung des Direktors zu. 
Da die Erwiſchten ſich Schüler genannt hatten, glaubte 
der Fiſcher in der Perſon des Schulleiters die befte Unter- 
ſtützung zu finden. Er ließ ſich auch durch kein Verſprechen 
freiwilliger Gefolgſchaft überreden, ſeinen gewaltigen Griff 
zu lockern, und fo fab der geſtrenge Schulmann, als er die 
Tür öffnete, mit Erſtaunen einen ſeiner Zöglinge als recht 
ermattetes Bündel zwiſchen den derben Fäuſten des Schif⸗ 
fers hängen, 

Ernſthaft lauſchte er der ſchweren Anklage und börte 
dann mit einigem Unglauben die Erklärung der Miſſetäter, 
die, einander wechſelſeitig unterbrechend, aufgeregt von Gold 
und verſunkenen Schätzen ſprachen. Kopfſchüttelnd beſtimmte 
er endlich, daß die Jungens ihn an den Fundort führen 
ſollten, wobei er mit innerer Betrübnis dem Augenblick 
entgegenſah, in dem dieſe Räubergeſchichte in ihrer ganzen 
Nichtigkeit enthüllt werden würde. 


Für den Rückweg nahmen ſie aus dem Fiſcherkahn eine 


eilage zum Poſener Tageblatt. 


um eine dickere 
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Pechfackel mit. In ihrem Schein wühlte Fritz noch einmal 
iein Verſteck auf. Der Direktor war ebrlich überraſcht: 

„Ei, ei, eine Römerſcheide. Gute Bronze, ein inter⸗ 
eſſanter Fund.“ 

Bronze! Walter machte wortlos kehrt und verſchwand 
im Dunkeln. 

Auch am nächſten Morgen in der Schule jagte Walter 
nichts. Nur als Fritz ſich näherte, kehrte er ihm hochmütig 
den Rücken und murmelte: 

„Böh, Dampfer! Flugzeug!“ 

Aber als der Fund dann dem Muſeum überwieſen 
wurde, bielt der Enttäuſchte es für klüger, ſich mit Fritz 
wieder zu verſöhnen. So fiel ein Abglanz des Entdecker 
ruhmes auch auf ihn. 


Y, 7 * e 7 NA 
an Sndiamtu 
B: von einem berühmten Forſchungsreiſenden berichte 
wird, der vor einigen Jahren das Gebiet eines Neben 
fluſſes des oberen Amazonenſtromes bereiſte und vielfach 


auf Pfaden wandelte, die bis dahin überhaupt keines 
Weißen Fuß betreten hacte, verſchaffen ſich die Häuptlings 


Nach mehrmaligem 
Eintauchen bildet sich 


ein Gummischuh, der 
tatsächlich „angegos- 
sen“ sitzt 


oe 


familien (das Volk ſelbſt gebt barfuß) ibre Fußbekleidung 
durch ein originelles Verfahren von unglaublich verblüffen⸗ 
der Einfachheit. 

Das Anzapfen der Gummibäume zur Gewinnung tres 
Saftes iſt dort nämlich ſchon von jeber gebräuchlich. Der 
zu einer zähen Maſſe eingetrocknete Saft wird in großen, 
von der Natur ſelbſt gelieferten Näpfen, nämlich den Scha⸗ 
len toter Rieſenſchildkröten, neben einem gefallenen Baum⸗ 
ſtamme, der als Bank dienen kann, über mäßig ſchwachem 
Feuer erwärmt, bis er ganz durchſichtig wird. Nun ſetzt 
ſich, wer eine Fußbekleidung braucht, auf den Baumſtamm 
und taucht langſam den vorher von Sandkörnern gereinigten 
Fuß in die Flüſſigkeit. Sobald der Fuß zurückgezogen wird, 
iſt er mit einem dünnen Ueberzug von Gummiſaft bedeckt. 

Man wartet nun, bis die Gummihaut völlig trocken ge⸗ 
worden ift, was in der Tropenhitze ja ſchnell vorſichgeht, 
und taucht dann den Fuß von neuem auf kurze Zeit in 
die Schale und ſo fort. Das „Oberleder“ iſt ſchon nach we⸗ 
nigen Malen ſtark genug; dagegen muß man bei der „Sohle“, 
Schicht zu gewinnen, das Verfahren 
häufiger wiederholen. 

Wenn die Sohlen im Laufe der Zeit abgenützt und 
ſchadbaft geworden find, werden fie in der gleichen Weiſe 
wieder ergänzt. Begreiflicher Weiſe beſitzt dieſe frappierend 
einfache Fußbekleidungskunſt den unſchätzbaren Vorteil, daf 
die Schuhe „wie angegoſſen“ ſitzen. Dieſe Natur⸗Gummi⸗ 
ſchuhe ſind vollſtändig waſſerdicht und ſehr angenehm 
bei den heftigen tropiſchen Regengüſſen der kühleren Jahres 
zeit. Auch ſoll der ausſtrömende Geruch des Gummis vor 
Schlangenbiſſen ſchützen, da diefe Tiere einen beftigen 
Widerwillen dagegen haben. i 


Wer kann richtig teilen? 


Liebe Freunde! Hier iſt eine Aufgabe, die jedem viel 
Bergnügen bereiten wird, weil bier zwei völlig voneinander 
abweichende Löſungen möglich find. 

Durch das Dreieck jind drei einzelne Linien zu ziehen. 
Dadurch ergeben ſich vier Felder. Die in jedem diefer vier 
Fächer ſtehenden Zahlen werden für ſich zuſammengezählt. 
Die vier Summen jollen einander gleichen. 


verſchwimmen und ſchließlich kommt das heraus, 
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5 5 durch die Unterſtützung des deutſchen Stand⸗ 
— |punftes zu opfern, jo fragen fie erſtaunt, wieſo 

denn auß einmal das g: nzöſiſche Intereſſe 

das interesse generale ſei. Es liegt etwas 

(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) Ronitruiertes, etwas eigenartig Mechaniſch⸗Auto⸗ 

Bi aA ; z ſmatiſches in der franzöſiſchen Denkweiſe: die 

Dr. Z. Rom, Ende September. fürchtet man dort bei einem Eingehen auf die Fu ron Frankreichs ſind die Intereſſen 

; i deutſchen Forderungen uſw. Siehe oben. Es Turopas; werden fie bedroht, jo wird der 
Paris, 22. September. Wie der „Temps“ kommt über die Alpen, wie mans ruft. Uebri⸗ Weltfriede bedroht; bedroht find fie, wenn 
aus Rom ln werde fih Italien in|gens ein netter Menih, dieſer Vertreter, des der Deutſche ebenſoviel Luft zum Atmen ver- 
voller Uebereinſtimmung mit der engliſchen „Temps“, er kann nichts dafür. Die italieniſchen langt wie der he, ärgert man ſich in Paris, 
Politik halten. Auf jeden Fall ift Italien, | Kollegen behandeln ihn nicht gerade Tiebens-|jo hat man ie überall zu ärgern. Will man 
fo erklärt man in offiziellen Kreijen, nicht würdig, er muß ſichs gefallen laſſen, täglich von in Rom den Umſchwung der Muſſoliniſchen Poli- 
in der Lage, Deutſchland zu unterſtützen. der römiſchen Preſſe dementiert zu werden. Aber tik, fo hat ihn der Vertreter des „Temps“ unver⸗ 
Dazu ſei Italien aus politiſchen und darf lächelnd von ſich ſagen: Je dementierter, züglich zu liefern. 


Millionen Hausfrauen 
sind sich darüber klar, 
dassdieKnochenharte 


Reger-Seife 


die sparsamste und 
somit billigste 
Waschseilfe ist. 


ziellen Gründen jeder Wiederaufrüſtung um fo gedruckter! Seine Zeitung bringt alles, EN à A > 
Deutſchlands ener a en 1 was ie Si Um ſo dicker 1 1 um io ae BA 0 a H k i $ Í f 0 Be, 1 1 > 
man mit wachſender Beunruhigung die lieber ift ihrs. Wenn ihn Muſſolini je orri⸗ 3 j - . N. 

0 Hi i Tevere“ zum Beijptel pricht vom Delirium zu einem gewollten Mißverſtändnis zu nehme 


deutjhe Machtpolitit und das Wiederaufs giert, fie deckt ihn. Ein . Werhält⸗ der armen Marianne. Sie ſei gemeingefährlich einmal unzweiden 


leben des preußiſchen Militarismus, der nis zwiſchen Zeitung und Korreſpondent, gewiß, l mne. J marti wollen wir no t l 
E , . 1 0. 
glück zu ſtürzen. gemeinſchaft weniger. Man will hier von der ſter Pine wie die franzöſiſchen und franzbſiſch⸗ ung in * 


a 

Üinteretung, daß die Dinge in Stalien genau ſo tſchechiſchen Kanonenfabriken. Frankreich, ſo lieſt 
gehen werden wie 1915, nichts wen, \ and den Leitarlikeln, kniee auf dem Leib 

Die franzöſiſche Propaganda freilich arbeitet] Deutſchlands, drücke ihm aber gleichzeitig heuch⸗ 
wie damals, ſo, als ob Italien noch immer die leriſch die Hand. Die ganze Unruhe in Europa 
kleine, willensſchwache, leicht verführbare Gorel- ſei auf nichts anderes als dieſen widernatürlichen 
lina wäre. In Paris, ſo meinen die italieniſchen Zuſtand arada Kein Friede ſei möglich, 
Blätter, habe man 7 F jedes Gefühl da⸗ ſo lange eine Großmacht und eine Kulturmacht 
für verloren, wie beleidigend grobe Köderei fei, erſten Ranges wie Deutſchland die Kugelkette 
ſonſt könnte fih nicht ein früherer Miniſter, eines Verbrechers nachſchleifen müſſe. 


e Die Biter mögen aber nod fo Brad yon 


So geht die Meldung durch die internationale 
Preſſe und wird je nach Sympathien mit auf⸗ 
reizenden oder abſchwächenden Ueberſchriften ver⸗ 
ſehen, neutrale Zeitungen kommentieren ſie, ihre 
Kommentare werden von der franzöſiſchen Sei 
übernommen, Quelle und Leitung der Nachricht 


& 


was man in Paris haben wollte: So denkt 
Italien. 


Es iſt Zeit, dieſer Verfälſchung der öffentlichen 
Meinung, dieſer n reſſemache ein 
Ende zu bereiten. Jeder W a iſche Zeitungs⸗ 
leſer ſollte wiſſen, daß die römiſchen Meldungen 
des „Temps“ in Paris beſtellt oder fabriziert 
werden, je nach dem Bedarf des Quai d Orſay. 
Nun iſt der „Temps“ allerdings noch immer der 
Lautſprecher der franzöſiſchen Regierung, ja, der 


werden, der römiſche Vertreter des „Temps“ be⸗ zu laſſen. 
begründet indem es bie Welt, unfere Welt de richtet weiter fo, m es die Rinder in Frankreich Italien die in 


ausdrücklich Monſieur Henneſſy im „Quotidien 2 i N 
gegen Me Kaasen verteidigte, die die Pax ro⸗ gern im, . 55 aa doch in Rom alar- a W 
mana bedrohten. Eh bien, jetzt fei es wieder fo miert über Deutſchland. deen die | 
weit —! Nun ift es der Regierung zu bunt geworden. Fra ntreich und dat 
So etwas kann heute noch edruckt werden, Sie fühlt fih verpflichtet, „ein paar deutliche Kichts wiſſen wollen, kann man ben cg 
u geben ſchlimmer: es wird von französichen Leſern ge- Worte an jenen Teil der franzöſiſchen Preſſe zu anderen Staat der Welt das gleiche Reit, 
ſſen, auf[glaubt, am ſchlimmſten: fie glauben, auch richten, die ſich vergeblich, abmüht, Verwirrung Sicherheit verweigern. Italien hat 
andere müßtens glauben, vor allem Italien. anzuſtiften und über die Haltung Ftaliens wille] Angſt vor Deutſchland noch fürchtet es deln 
Das wollen nun aber die Römer Muffolinis fürlihe Hypotheſen zu verbreiten“, „Im Leit: weitere Entwicklung. Es if überaus abfurd ache 
nicht, fie find fo unhöflich, über das Spiel zu artikel des offizibſen „Giornale d Italia“ grotesk, unter lachen orwänden eine at 
lächeln. Sie hauen beluſtigt zu, wie die deut⸗ vom 25. September erklärt ai Leiter Virginio Ration in einem Minderwertigleitszuſtand Haie 
ſchen „Greueltaten“ exhumiert und wieder expor⸗Gayda Hipp und klar, daß die angeblichen Zei⸗ zu wollen, eine Nation, eine Ziviliſation, 1 
tiert werden, wie man den Popanz des preußi⸗ſchen einer italieniſchen Beunruhigung über die auf gleicher Stufe fteht und ſtehen muß mie 
ſchen &ilitarismus ſtopft und den blechernen politiſche und wirtſchaftliche Wiedergeburt Deutſch⸗italieniſche und franzöſiſche.“ 4 
Furor teutonicus aufzieht. Das alles ſchreckt fie lands nirgends zu erblicken ſeien. „Um s so ma 
nicht. Wenn die „Information“ Italien be⸗ aber dieſen täppiſchen Dolmetſchern des italie⸗ Deutlich, ſollte man meinen. Aber der „ g 
ſchwört, doch ja nicht das allgemeine Intereſſe ] niſchen Standpunktes endgültig jeden Vorwand [berichtet aus Rom — — ; 


Großſender, gegen den es teine Se 3 
ſcheint. Um ſo wichtiger iſt es zu w 
welche Weiſe der Eiffelturm aus Rom erfährt, 
was er mit großem ig re verbreitet. 
Druck auf den Knopf: Der Rom⸗Korreſpondent 
des „Temps “meldet er italieniſche Regie- 
rung von der deutſchen leichberechtigungsforde⸗ 
rung unangenehm überraſcht wurde. Am nächſten 
Tag: Der Rom⸗Korreſpondent des „Temps“ er- 
Biati daß fih in der außenpolitiſchen Au ajung 


taliens ein Umſchwung anbahnt. Am dritten 
ag: Wie dem „Temps“ aus Nom gedrahtet wird, 
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fire in offen: Erntebantfe „Gottesdien 20.30: Volks- | von Zobeltitz (zum 75. Geburtstag). 21.10: Tanzabend. 17.45: A 
e a e A 9...21.25:|22:10: Wetter, Nacsihten, Sport. Nnfäl. bis 24; Non BG 
nde. 14.80: RE : AR eg 3 5: Tanz Königsberg: Abendunterhaltun: (Schallplatten). Anſchl. bis 
„15.25: 3 etter, 23: Tanzmufil-] 24: Von Danzig: Abendunterhaltung (Schallplatten). tungsmufif, 20: 
: 5 ; 5 K Dr. Willi Droft: Deuſſche Kunſt als Ausdruc Ds _ 2 
h x 8 elteres] Breslau — Gleiwitz. 6.35: Von Hamburg: Konzert. 11.30 r d „ sänbel 
0 Dinnenburg Tog. 17: Drhekestongert (Yort-| ca: Mas der Sandızirt wiſen mub! 1150: Won Königs Donnerstag „ 225 10 Welter 
4 Tau: Wo feht die * i iie 155 = 10.90: : Konzert. 13.05 ca.: Mittagskonzert (Schallplatten). Warſchau. 12.95—14: Aus der Philharmonie: 1. Konzert richten, Sport r 7 ya; 
Reihsfendung: Feierflunde zum 85 ae 6 ng? 19: 14.05: Mittagskonzert 3 14.45: Werbedienft | für die Schulſugend. 16: Frauenfunk. 16.15: Franzöſiſcher s 5 0 
präfbenten von Hindenburg. 20--34: Von iSi es Ank 8% auf 2 ten. 15.30: Kinderfunk. 16: Konzert. 17: Unterricht. 16.30: Schallplatten 16 40: Von Lemberg: Vor⸗ Sonnabend 
efterfonzert. 20.45: Von Hiladelphia: ind 15 „Or“ Konzert e DEDA 17.30: Zweiter landwiriſchaftlicher trag. 17; Inſtrumental⸗ und Votalkonzert auf Schallplatten.“ Warſchau. 12.45: Schallplatten. 13.10: 
Aach Orcheſterkonzert⸗Fortfe 5 5922 ndenburg Feier. Preisbericht nſchl.: Das Buch des Tages. 17.50: Karl] 17.40: Plauderei für die Arbeitertlaſſe. 17.55: Programm 'Schulmatinee. 13.50: Militär nachrichten. 
und Sportnachrichten. Anſchl 1 Ta t Maertin, des Gteinmegen, Hymnen. 18.15: Der Zeitvienſt für Freitag. 18: Leichte Mutt und Tangmufit. 18.55: Ver-] Jugendſtunde. 16.25: Schallplatten. 17: 
Königsberg, Heilsbe Danzig. 6.30: pA berichtet. 19: Die ſchleſiſche Sage in der Literatur. 19.30: ſchiedenes. 19.15: Nachrichten. 19.20: Landwirtſchaftliche e 17.40: Aktueller Vortra 1 
uußlich des $ 3 . Keihspräfid 40 onzert an-] Wetter für die Landwirtschaft. Anſchl.! Renato Zanelli, ein] Nachrichten. 19.30: Literariſche Leſeſtunde. 19.45: Funk.] Sonntag. 18: Aus einem Cafe: Konzert. 
denburg. 8: Katholiſche Mor enfeler en von Hin- Nachfolger Caruſos (Schallplatten). (Von 19.30 gegebenen: zeitung. 20: Leichte Muftt. 21.30: Hörfpiel, 22.15: Tanz-] Jeitfunk. 18.55: Verschiedenes 19.15. N 
St. A AEE r h zu De e 1295 der evang. falls der Stunde der Reichsregierung vorbehalten.) 20: Aus muſik. 22.55: Wetter, Polizeinachrichten. 23: Tanzmuſtk⸗] Aktuelle landwirtſchaftliche Nachrichten. 
dienft. 10.56: Ven Danzig: Wetter 11: Ven , der Graticaft | Hortiehung. 19.45: Zuntzeitung. 20: Leichte Muh. ; 
Wetter. 11.30: Bon Telp ig: Bach, Kantate. 12: ne Alge, 20.40: Tanzabend. 22.40: Zeit, Breelau-—Gleiwitz. 6.35: Von Leipzig: Konzert. 11.30 21.05: Konzert. Fortſetzung 22.05: Kompofftien 
ng eines Ausſchnitts der Kundgebung für n ra. Wetter. Preſſe, Sport, r 2629.15: [ca.? Was der Landwirt wilen muß! 11.50: (Für Hamburg pin. 22.40: Feuilleton: Chicago, die Kapitale u 
Kuchgeiner Abſtimmungsdenkmal. 12 30: Ba 4 io: Erich Baumey: Aufführungen des Breslauer Schaufpiels. und Königsberg ab 11.80): Konzert. 13.05 ca.: Mittags“ wanderung. 22.55: Wetter, Polizeinachrichten. 
Bon Inſterburg! Großer Preis von Oftpreuken. Jagdſprin⸗ Königswufterhaufen. 6.35 ca.: Von Hamburg: Konzert.] konzert. 14.05: Mittagskonzert (Schallplatten). 14.45: | muft. 
gen he IA 16: mt. 15.30: Deu mibdi 12: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Schallplatten: | Werbedienſt mit Schallplatten. 15.30: Schleſi er Verkehrs-“ Br 
Ess. 10 Re, De.. CEARTA Nollettisausſtel- konzert. 14. Von Berlin: Schallplatten 15: Kinderſtunde.] verband. Schleſien im Oktober 1932. 15.40: Das Buch des ca on 
lung Fritz Schirrmacher, Vartenſtein, in Königsberg vo 15.45: Frauenſtunde. 16.30: Von Leipzig Konzert. 17.30 :] Tages. 15.50: Konzert. 16.50: Kinderfunk. 17.15: Zweiter lattentonzert 
2 h. bis 45 1 enen Et — loken N ano Go EAE u 5 nr 81980 A mie: > Akki bahoo pS garen Haoa N es nur: — Brid auf die Leinwand, : Die Umschau. jg; 
ngerfriedho : > 30: Volkswirt- Beethoven. : Stunde der Muſik. 20: Der Ze . 15: 
eee, ee r d Ae, a r . Die Aulenmenk fang, 18. 


enffurt: Rongé 3 on Bein g „ i 3 nicht. bis 24: Tanzmuſik. 

: , : exander von Zemlin um 50. Geburtstage: Ninke⸗Trio. P $ 
eee 2115: Won Dandlg: U ee, 21.43: ee ae. ee ene dare neee, „110: e 108. [ie en ass ME 
x S ; ten, Sport. 22— 3.15: Von London: Blaskonzert. Von Leipzig: Konzert. 13.05—14.10: Von Königsberg: e 1. 15 i 
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etter⸗, Tages- 


tung der Wikingerb aftsfunk. ? leſiſche 10 50 20 

18 1: ttus der Glai iA F aooi £ Seere e: y rat Fe 11 5 1 HR. mor 19.30: Wetter für die e S 9 bienf iatt 10.48: ae A E eh 
s s ” + 30 e enſt. 

en Arbeſter⸗Mandoliniſten⸗Bundes, 19. Vom Deutſchland⸗ 20: Von gerti: Zum Welttkerſchuttag. 20.50: Bon Berlin: 9 ponies 2020: Bon Beipaig: Be Eater Aas “ee Bet 


ender: eterftunde zum 85. Geburtstag des Reichspräſiden 
33 j ; } "| Tages» und Sportnachrichten (J). /21; Von München: „Tas : i $ 
Hindenburg. 20 Sg Vorberichte. 20.15: n 22 20: angenbeng en a rberinaen 


Orcheſter⸗ und Chorkonzert. Nachrichten, Sport : Von Berlin: Abendmeldungen. 22.40 iſche Märſche. 22: Langenberg: 
Anſchl. : ` Evor Nur für den Deutſchlandſender: Von Berlin: j .30: : 
nigi. bis 24: Bon in: Tanzmuftt. Orcheſterkonzert. Deutſches Fentegeſtel. * us. Danat h u. 1228. 1 — 77g fer f 


Montag e e eee 

ee e eee 30 :] Königswuſterhauſen. 6.30 ca.: Von Leipzig: Konzert. $ e 
Warſchau. 12.45: Schallplatten. 18.55: Nachrichtenrund⸗ an n Bann 13.30: Von Danzig: Schall. 12: Wetter für 55 Landwirtſchaft. Anſchl.: Das Menueti| a? ne und — 70 
..... ̃ P.,, ,, ,, f, Mutrtle | Hr, 1, Sun ponure. Ronei, M 

„30: 3 40: * Der Saum der hl. am. ab. 9. 2 | A nde. 45: Frauenſtunde. 18: agogiſcher Funk. ü : „ DE 3. 

VE00C0%%%C%%// 17:07, Devanten gum " wehtherköusia: Segen e Bla ua De ir" Br meh: AGE PN 
f stag. : In der Panuje: Zeitſunk. 19: an N Keb i nog] te ung. 16.30: Von Berlin: Konzert. 17.30: Neue Wege] Wochenſchau. 18.30: Deutſch für Deutſche. ri 
Verſchtedenes. 19.20: Funkbrieftaſten d 18.30: Stunde der Arbeit. 19: Bridge⸗Unterricht. 19.25: deutſch⸗türti Wi b h K x X t 
19.30: Feuilleton „Dopolavoro“. Ren, Eden, Sanoin Wetter. 19.30: Aus Operetten. 20.20 Schidjalsitunde der 1 7 el. a e aP Site ie . De on e 
„Eva“, Operette in drei Akten von Leher. 225 Am i un Geſchichte. 20.55: DradagWorberihte. 2t: Von] 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Stunde des Land» | Witwe“. 22 10: Weiter, Nachrichten, 1%: Tan 


t. .. 
142 Anſchl.: Bekannte ae 


en rn muſit 22.55: Wetter, Pollzeinachrichten. München: Tagesbefehle. 22.20: Wetter, Nachrichten, Sport. 19.25: Dr. Rudolf Pehel: Für und wider. Weg Budapeſt: Jigeunermuſik. 249.30: Von rlin: 
3: Tanzmuſik⸗Fortſetzung. 2 weiſer durch die Zeit. 19.40: Zeitdienſt. 20: Von Leipzig: änigob x ng 
Mittwoch „Horrido“. 22: Wetter, Nachri Königsberg, Heilsberg, Dan 


ten, Sport. 22.2024: Von Pi R 
Warſchau. 12.45: Schallplatten. 13.55: Pfadfinderchronik. Wien: Lehar-Abend. FFF on 


Breslau. Gleiwitz. 6.15: Konzert. 11.30 ca.: Von Ham⸗ 
platten. 19.30-14.90: Von Dan 


burg: Schloßkonzert. 13.05 ca.: Mittagskonzert (Schallplat⸗ 


Shallp 


ten). 14.05: Mittagsfonzert (Schallplatten). 14.45: Werbe⸗ 16: Jugendſtunde. ` 16.13: ü 5 P i ; aig: ; 

Aa \ . 45: s s 16.13: Funkbrieftaſten für Kinder. 16.25:] Königsber eilsber anzig. 6.35 —8 15: t A : i en, i 
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8 


Pi 85. 9 me a ; 
Serie Ang Gimmel eG e, Dii . Benan 18.55: Verſchiedenes. 19.15: Nachrichten.] Schallplatten. 15.25: Jugendbühne. 16: Jugendſtunde.] marktberichte. 18.35; Von Danzig: 
Berichte aus dem geiſtigen Leben. 18.15: Engliſch. 18.40: 
Der Zeltdienſt berichtet. 19: Direktor Edmund Glaefer: Die 
Spuren der Geſchichte im Antlitz der ſchleſiſchen Landſchaft. 
19.30: Wetter. Anſchl.: Richard Strauß. Lieder auf Schall⸗ 
platten. Von 19.9620: gegebenenfalls der Stunde der 


9,20: Funkbrieftaſten für den Landwirt. 19.30: Literari⸗ 16.30: Nachmittagskonzert. 17.45. Bücherſtunde 18.80: dernen Konjunkturforſchun 19 Von 
ſches Feuilleton. 19.45: Funkzeitung. 20: Violinvortrag. Landwitiſchaflsfunſ⸗ 10, Studienrat D Ar í l utgi- in 
20.55: Sport. Funlzeitung. 21.05: Alte ſentimentale und liſcher Unterricht für Anfänger. 19.25: W 10555 r Sobana EE e — 
heitere polniſche Liedee. 22: Am Horizont. 22.15: Tanz⸗[Volksunterhaltung. 21: Dradag⸗Vorberichte. 21.10: Von 


fen * Sohn i des Altmeiſters 
$ k 1 A eft aus den Werken feines Waters. = 
mut. 22.40: Von Lemberg: Vortrag in engliſcher Sprache.] Danzig: Hörfpielbühne: Station D im Eismeer. 22.10: Wet- | Von Leipzig: i i Witwe“. 22. 
22.55: Wetter, Pollzeinachrichten. 23: Tanzmuſik⸗Fortſetzung. ter, Nachrichten, Sport. F EA richten, Spock. Anschl. , 0.30: Ben e 
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~ Sonnabend, 1. Oktober 1952 


le Neuorganisierun g 
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in Was der Direktor des 


2 

uullenmenhang mit den vielfachen Klagen von 
2 apai über die Verkaufspolitik des polni- 
igs edypa monopols veröffentlicht die PAT eine 
bin Tabahm eines ihrer Mitarbeiter mit dem Direktor 
None n „Onopols, Łopuszański, die interessante Ein- 
Venobols lẹ Verkaufspolitik und Organisation des 
Haug, Zewährt, Die Unterredung nahm folgenden 


„ erlä . 
ne a tatsächlich -die Etatisierung, die Verstaat- 
s lnis S Tabakhandels auf der Linie der Politik 
enen Tabakmonopols?“ 
sriſi der Etatisierung ist jetzt so welt- 


fa 4 
chte Kass ich nur auf konkrete Fragen antworten 


bej Alo 
der Koukret; Hat das poluische Tabakm nopol 


H 


e N: 171 3 AAA Ni Pa 


des Tab akhandels 


akmonopols sagt 


in der öffentlichen Meinung die Notwendigkeit einer 
Umgestaltung des Verkaufsnetzes dem heute modernen 
Begriff der Etatisierung zur Last zu legen.‘ 

„Nach Ihrer Meinung, Herr Direktor, werden also 
die übrigen Grosshandlungen selbst bei verringerten 
Rabatten weiterhin rentable Ve \‚ıuisstellen sein, 
Wird sich aber nicht dadurch, was dıe Hauptsache ist, 
der Verkauf verringern?“ ` 

„Durch die geringere Anzahl von Grosshandlungen 
muss sich in dem betreiienden Bezirk der Umsatz 
jeder Grosshandlung vergrössern, woraus sieh der 
klare Schluss ergibt, dass der Konzessionsinhaber 
einen annehmbaren Gewinn haben, während der Fiskus 
nicht weiter an übermässigen Rabatten verlieren wird, 
dle übrigens in keinem Staate bekannt sind. in dem 


andelszeitung des Posener T ageblatts 


405 273 000 Rubel gegen 517 270 000 Rubel 
jahre ausmachte. Der Passivsaldo ging damit 


im Vor- 
im 


1, Halbjahr 1932 auf 130 113 000 Rubel zurück, nach- 


dem er in der gleichen Zeit des Vorjahres noch 
150 023 000 Rubel betragen hatte. Unter den Ab- 
nehmern stand Deutschland mit 488 502 000 t (i. V. 


537 065 000) im Werte von 183959 000 Rubel 
(162 718 000) an erster Stelle. England übernahm 
131 500000 t im Werte von 51 793 000 Rubel 


(123 614.000 t i. W. von 33 051 000 Rubel), Persien 
100 727000 t im Werte von 36 392 000 Rubel 
(45 403 000 t im Werte von 21 347 000 Rubel) und die 


Vereinigten Staaten 18522000 t im Werte von 
19 261 000 Rubel (146 109 000 t i. W. von 142 652 000 
Rubel). An der russischen Gesamteinfuhr war 


Deutschland mit 697 098 000 t und 51 740 000 Rubel 
li. V. 910795000 t und 73420000 Rubel) beteiligt, 
England mit 1 888721000 t i. W. von 65 305 000 Rubel 
(1 972 572 000 t 


und 92 276 000 Rubel), Italien mit 


Warschauer Börse 


Warschau, 29. September. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.915, Goldrubel 459, Tscherwonez 
0.25 Dollar. österreichische Schilling 105.50. 

Amtlich nicat nctierte Devisen: Beriin 212.20. 
Kopenhagen 160.30. Oslo 155.50, Stockholm 158.30, 
Montreal 8,04. 

Eiiekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (S. I) 38.46 
bis 38.45, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (S. III) 48.50 bis 
48.30, 4proz.  Prämien-Invest.-Anl. 99,50—99.75, 4proz. 
Prämien-Invest.-Aul, (Serie) 106.50, Sproz. Eisenbahn- 
Konvert.-Anl. 1926 31.75. 7proz. Stabilisierung-Anl. 1927 
52.50— 54-—52,88. 

Bank Polski 
9,25 (9.25). 


89—59.50—89.25 (89), 
Tendenz: behauptet, 


Amtliche Devisenkurse 


Starachow'c; 


p 849 8 
Denis estaltung des Verkaufsnetzes für Tabak- ein Tabakmonopol besteht. Selbstverstäudlich wird 915000 t und 11472000 Rubel (958 652 000 t und 29. 9 29. 9 28.928. 9. 
— die Absicht, die Hquidierten privaten die Kommerzialisierung de hslschen Tehukmeen ois, 20 656 000 Ruhel) und Frankreich mit 617 857 000 t und Geld Briet | Gold | Brief 
Ich ossha i IS AIR 7 PoS, 12 528 000 Rubel (570 382 d 13 210 000 Rubel) 357.45 859.25 357.481 359.2 
wich ien ndlungen dem Fiskus zu überweisen?“ |das eine grosse Stütze für das Staatsbudget ist, von ube 000 t und 13 000 Rubel). | Amsterdam — —— = [357.450 359.25] 357.48! 359.29 
ar 3 Ihnen mit Ziffern; Im Zusammenhang nun an auch von den Konzessionsinhabern, die Ge- —— Berlin *%) == =e == == == _ —.— N — 
a, den vestaltung des Verkauisnetzes werden sich | winne erzielen wollen, einen bestimmten Arbeits- M Brüssel — — - — 123.54 124.16) 123.59] 124.21 
| ee hang eden 432 Wr eg aufwand erfordern.“ ärkte Load ] 30.67] 30.97] 30.68] 30.92 
ungen nur in 28 Fällen die Kicin- ‚Ich gebe zu, dass ich persönlich keinen Anlass ; We -F N New York (Scheck) - — | 8.90) 8.944 — — 
den Unmittelbar in den Verkaufsstellen des pòl- sche. weshalb der Tabakhandel gegenüber dem Handel] d. Gelreide, Posen, 30, September. \mtliche [on 4.87 35.05 sas: 304 
A wo „kmonopols versorgen. In den Ortschaften |auderer Branchen noch mehr privileglert werden | „Otierungen für 100 Kg in Złoty fr, Station ECC ort a = 
| ehen d gut pr i de Pri hand h Poznan Prag um 26.34] 26.46 
en, osperierende Privatgrosshandlungen sollte. Tatsache ist, dass die Tabakgrosshandlungen Sat N í ET a 857 58 — 23 
85. 9 men en. * pes bisher die 15 0 nieht empfunden haben. Der puar. Transaktionspreise: ea Er een; a T. — 
a emerken, dass schon heute in gang einer kleinen Anzahl von Grosshandiungen aber 35 + 5.5 717393 
Unten t, Lemberg, Krakau, Lodz, Posen, Wilna und |ist . ich mich dnterriäiten konnte, ch eine unn nen, gesund, roeken 105 ko 25.0 Dassig - 17307 73.93 — | — 
itu Gro N 5 * P 9 aR f 2.4 
W N aushandiungen des Fiskus demnächst der Reine von Ursachen veranlasst worden, die von den s Rıc htp reise: Zürich = =— == == — — [171.60] 172.46] 171 62| 172.45 
Ag as ha mieimtallen werden,“ Grosshändlern selbst abhängig waren. U. a, konnien | Weizen, neu, zesund, trocken . 23 50—24.50 re : 
p" Dr, ee die ee ehren etwa |derartige e wie einzelne Uebergiiie oder das Maß en, neu, gesund, trocken. 15.00—15.30 Tendenz: belebt, 
r r andlungen zu liquidieren?* sorglose Leben einiger privilegierter Grosshändler, | Ma —66 Kk 6 E 1 
dender Nele war von der Notwendigkeit diktiert, meiner Aufmerksamkeit nicht entgegen.“ ee ge 55 kg . 1 Berliner Börse 
dimp Ugen > ® von Ortschaften überflüssige Gross-] „Sie gestatten. Herr Direktor, dass ich im Namen Braugerste Bed esund rocken 17.75—19.75 Börsenstimmungsbild. Berlin, 30. Sept, 
tesa, dass beseitigen. Es ist ein allgemeines Ge- der Raucher die Frage stelle, ob eine heute so popu- e eee ge Frock 12.75 13 25 Nach einem abwartenden und ziemlich unsicueren Yot- 
t, Üspung, drüber Konzessionen nicht unter dem |läre Herabsetzungder Preise für Tabak | Roggen E) 1656 , bocken . 52.1959 80 Imittagsverkehr eröffnete die heutige Börse relativ ge 
10 ur er beder Interessen des Fiskus erteilt wur- orzeugulsse nicht gerechtiertigt wäre, angesichts Wels N 5%) . 2300 —24.00 [halten. Kaufinteresse für einige Spezialwerte, besou 
aten Ban diundechten wir solche Erscheinungen wie: [der herabgesetzten Löhne und Gehälter? Würde sie | Weizenmehl (65% .. . 37.50—39.50 [ders für Bekula und Montanaktien, gab der Tendenz 
Yon In — aon in der Hauptstadt, 27 Grosshand- nieht — und das wird Sie wahrscheinlich hauptsäch- Weizenkleie . 9.00 10.00 [eine Stützung. nachdem man vorher noch Abgaben 
er bnzes sion usw. Dieses System der Erteliung lich interessieren — eine vergrösserte Nachfrage be- Weizenkleie (grob) 10.00-11.00 der Spekulation unter dem Eindruck des ‚matten New 
| titig tiho * = * für os. ehem wirken?‘ Roggenkleie . sæ». 8.75—9.00 [orks und der 555 den Warenmärkten 
wien Be alter Grosshandlungen beim gleich-“ „Eine Herabsetzung der Preise für Monopolartikel | Raps nn. 34.00 35.00 |erwartet hatte. Die Kursveränderungen gegen gester 
Rh 10 600 5 von Grosshandlungen, deren Monats- ist Sache der Regierung bzw. des Finanz ministerlums, Winterrühsen. 6 oa. 34.00-39.00 |gingen allerdings kaum über eln halbes Prozent hinaus, 
| AN (Chlage erg W 5 8 — sie mit der 1 N eee er 5 Viktoriaerbs en 20.00 23.00 A. E. G, erpinean 4 a 
ti Fo - |gierung zusammenhängt. ach meiner persönlichen | r i i — 34.0 plus 1½ Prozent. ndererseits waren Sc « $ 
ai des Verka hoher Rabatte), die bei der Kalkulie- | Ansicht kann man die Erzeugnisse des Tabakmonopols ee ale. Ser Kil 4 Fan öl 7 8 um 2½ Prozent und Siemens um 17 Prozent gë 
| „Wer Weiter ulspreises In Betracht gezogen werden nicht mit den Erzeugnissen anderer Monopole oder p RE Ne — drückt. Auch Bemberg setzten ihre Abwärtsbewegzuns 
dun un Von a, feuern, Industrie:weige vergleichen, weil hier die Spanne von | Klee, weiss eseese es esoe o 120.00 250.00 um 3⁄4 Proz. fort. Im Verlaufe trat die Geschäits- 
dag n da A a B N 8 — Preis und Sorte so gross ist dass Joder en 81 MOUN .. ot asn EAEE losigkeit * = 2 * Kurso . 
sn Nicht e Frage stellen, o re Herab- die Wahl seinen persönlichen Finanzmöglichkeiten an- esése. rennen 36.00 — 42. meist bis zu rozent ab. Am Rentenmar chie 
at bis zu den Gre der Unrentabilität “ i dlich zu sein 
ya ae ein, 24 den, Grenzen Ser Unrentablltit | passen kan. Gesamttendenz: ruhi die Strmang 1 bels acer bee da 
Staar Zeit weitgchender Sparsamkeltsmassnahmen i e Wome T eee en . e e e 5 nene Anleihen und Reichsschuldbuchiorde 
rechts Wendigk: i 5 f oggen, Weizen, Braugerste, Haier, Roggen- und e y u für Land 
F eua ware sein n sche Zustande aute|„gich Car Ihnen erklären, Hoc, Redakteur, dass Sie |Wezenmen runig, für Mahgerste schwach e , e en ai. Ka 
um d meiner Ansicht nach, indem Sie sich in den oben i schaften schien die EN 
tuy pg èr en. Es ist bedeutsam, dass nach durch- Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen G jich die Nachfrage zum Quartalsultim 
olle ’ berührten Fragen an mich wandten, dem Fiskus wie Geldmarkt hat sic u R 
etalon T bogen tung für Tabakgrosshandlungen, die der Oetfentlichkeit damit einen Dienst erwiesen haben. ee 9 — ce 120 t; Roggenkieie 15 e, noch verstärkt. Tagesgeld und Geld über, 2 
. i a artollein 1155 t. t. Privatdiskonten 
ler Verzicht erreichte, niemand auf die Kon- Sie werden nämlich verstehen, dass es schwer ist. wurden mit 5—7 Prozent genann 
Way, den Utete. Im Gegenteil: diejenigen Gross- ilti: . Getreide. Danzig, 29. September. A mtliche f elt boten. 
Un enten aus sachlichen Rücksichten die. Kon- Sor dach ee ogor Dosw Undu Narli a TAR se Notlerungen für 100 kg in Gulden: Weizen ohne Han- eien NOE weg gektenkurse. 
batten erteii Ren wurde, reklamieren nicht nur auf |; ? ch del, Roggen zur Ausitihr 9.80—9.85, Roggen für die m - 
W. ung öftentllehen Meinung Verwirrung gestiftet. Wenn ic k — 
ltere sonders der Kouzessionen mit gesenkten Ra- ieren | Mühle 10, Gerste feine 10.50 —1 1.80, mittel 10.10 — 10.30. 2 30. 9. 28. 9; 
4 eru noch nicht alle Fragen, die Ihre Leser interessie N ı .9.| 28. 9 
Kè Herat Schlagen sogar in vielen Fällen eine pönnten, erschöpit haben sollte, dann diene ich und |Feringe 9.75—10.10, Weizeuklele 6,75, Viktoriaerbsen | une Gen, 95.50 365) 
hetn, t der tzung des Rabatts vor, die z, T. der Stab meiner Mitarbeiter den Pressevertretern |!3—16, grine Erbsen 16.50—21,50, Blaumohn 45—36, Ee KPP ab = An Cebr. Jungh. — 10.25 
Koh d dle Sie relis ormisaigten Norm — Die | jederzeit mit sachlichen Aufklärungen.“ r r. 26—.30. 4 1111.28, Peluschken 11.50 Ver Stable. | 50,87 | 49,50 | Kali EN: — — 
erwähnen, rühren wohl r, däss s. 12.25, Ackerbohnen 11, ern, > fe Kali Asch. = 2 
al von cancer die in das Unternehmen ein s ; - Produktenbericht. Berlin, 29, September, Alle Kunsis. 37.25 | 60.09 ee 33.75 312 
ht Mer gen Tausend oder mehr als 10000 zt] Wenn wir die Worte des Monopoldirektors recht Nach den scharien Preisrückgängen der letzten Tage W 32.59] 33.50 — 2 116.25 — 
den, 3 5 bg sie 3 hat eine Senkung des Tabakpreises noch machte sich im ergehen 1 — p Beruhi- — as „a 25 rH Laurabütte 47.25 * 
oty monatlich verdienten, bemühen, | gute e. [gung geltend, Auf dem ermässigten Preisniveau war | Bemberg 3275 38.50 | Mannesmann | 54.25 | 56. 
die allgemeine Verkaufsneigung merklich geringer, und | p 142.7 | Mansf. Bergb. | 21.25 | — 
ründan Sines Syndikats _|Die Buscichien: dor polnischen, Kartoitalanu | re a an R a, atann | Bun 0 a en p e 
i e Kussiditen der polnischen Kartoffelernte |die; Zutuhren aus «der ersten Han nträchtigt. u. 5 r 
„ v.. für 1 kel Die Geschältsaussichten werden von den polnischen Andererselts hat die Kauflust aus den mehriaeh er- Bf Musch, Bau 113.00 83 Meda Kobl | — Sa 
Keinper È ektroartike Kartoftelproduzenten nicht übermässig günstig be- |wähnten Gründen auch keine Bolebung erfahren, Am | Buderus kisen | 4050| 4123 | OPerkoka gap] 3800 35.25 
Kont üt W der Produktion von elektrotechnischem urteilt. Am Markt sollen nicht unerhebliche Bestände eg eg e nn * . K Chari. Wasser | 76.75 | 77.25 Phönix Bybaa 25.50 | 23.25 
Rè F der Armaturen, Ausschaltern, Fassungen, 2 dem 3 verblieben sein, die zweifellos preis- a is 1 pe die Free Bei Geenen Chem. | Heyden, .n N Polyphony 41.50 18.04 
tèk „ füh i Fabriken haben |drückend wirken werden, $ an ia Rh. Braunko — = 
Zen dle eines gre — Fo Produzenten von | In der Provinz Posen wird die Kartoffelernte im kanti gar by sehi = en 5 = DeimlorBons 21.37 227 Rh. Elktr.. W. 66.37 68.25 
Yagı Vor Al beschlossen, das ein einsanes allgemeinen etwas niedriger sein als im Vorjahr, In |Yorsichtig und fast ausschliess ABBONnwäare, 30 Besch. Atlant. a Ah. Stahlw. 6.37 | 88:35 
Wen e iro in Warschau ee Den den südlichen Kreisen der Provinz erwartet man dass Sich wieder u. r 3 > Dt.Con,-Gs.Des 92.25 91.62 | Rh. Wett. —— o 15.37 
Wap extra x ä schen Waggon- und Kahnmaterial herausbildet, Die | Di, Erdöl-Gen. | 75.87 | 75.09 | Rütgersworke | 42.15 | 557; 
dender i * haben vorläufig die Firmen Gebr. bessere 2 in den nördlichen Kreisen dagegen Roggenlieferungspreise waren behauptet. Weizen- und Di Kabeln. 32.091 33.00 | Salzdetfurth, 1710 2505 
erg, arschau, Ing. St, Ciszewski I Ska. in schlechtere, In letzteren finden sich Güter, dle Er- be D \ Wk 75 | Schl.Bgb.u.Zk. | 23.0 —* 
Tow, Ëi Ka Przemysłu Elektrycznego „Checho- träge von kaum der Hälfte der normalen Mengen er- gg 27 NN eee de. Kia EW | ah. Schl, KÍ. ù. a. u 17122 
W nip tr, in Pole in Schlesien und „Kontakt“ Marten. Allgemein wird dagegen die Qualität der Kar. |Komeumnachlrage für Hater und Gerste hat sich nicht Garden, 2150| 21.87 Schub d. . 27 72.25 
kur Verd von perg unterzeichnet. Das Syndikat Ae günstig 3 pis at rg e nennenswert belebt, die Preise waren aber behauptet. 3 15 1 Seb Pas; 0 SA 
en aul hm bearbeitete Branche einheit-] Analysen haben einen hohen Stärkegehalt festgestellt, 2 AS Proisa lgi Stem. u. Halske } 125.50 | 133.0? 
i reise und Lief bedin i- der durchschnittlich 18 Prozent ‚betragen soll. DW. Butter. Berlin, 29. September. Amtliche Preis- |'Eisenb. Verk. | — j — È r 
” ek nr Alles für Gdi s ſiestsetzung der Berliner N nettes 70.500 — ee PE — 
es für ngen Per Zentner I, Qualität 111, 2. Qualität 101, abfallende | f. Liebt a Ke. e7 — Tiets, 40.000 — 
} f a . Kt. 61.90 61.50 | Fiete; 9 
PIR Staa tatismus bleibt Polnisches Verkehrsbüro in Prag en e vom ‚27. Sept.: Dieseiben.) hen 2 2430 nn ee 2225 — 
Je Di * Am 1. 10. wird In Prag ein polnisches Verkehrsbüro 1 i i EN Ku ag ] Zellst. Verein | 500| 5.12 
inet auen ÜSneratae Sperrholzfabrikafion eröffnet, welches die Vertretung der polnischen Staats- 1 A gea iea — 3 eee ee — 57.82 1825 do. Waldhof 47.00 =. 
tailen a N ar rt — ne = er „ == je Liter frei Berlin für die Zeit vom 30. September | Gesfürel r 
N en für Sperrholz gemietet, |gebietes Danzig u ngen in der Tschechoslowa Í Goldschmidt 78 — * 120.50 
/ %%% ͥ æimm ,, . ͤ ꝶr-? 
banker Zeden 3 fl. e staatlicher Leitung vorge- ale Hauptaufgabe dieses neuen Verkehrsbüros die Ent. Liter, b) für moikereimässig bearbeitete 1,75 Pig. | Gare. gem | , 7725 | Di.Reichsb,V. | 84.25 | 84.23 
N eit ya l. Diese Pläne, die schon in |faltung einer Propaganda, welche den Transitverkehr i ühle uh Heben 5613.23 12 Hamb.-Am. Pak 12.00 17.75 
h at rwirk 2. a) Werkmilch 9 Pig., b) tiefgekühlte Werkmilch | Hoesch 
lapo hery Ct Sper icht werden sollen, haben unter von und nach der Tschechoslowakei von den deut» 330 Pig, D hehzitter Ist dan der Konti Jul: 75 | 59.87 | Hansa a aA 
tikar Yorge, Perrholzi U 9,50 Pig. Die Wochenzifter ist gemäss der Kon Holzmann 59.67 . 17.87 17.75 
lor Cation Reruf abrikanten eine lebhafte Un- schen Häfen ablenken und auf die Häien des polni- ie Milchliet für di H tr. -Gos | 58. — | Otavi à 3 
mscn n in pen. steht doch die private Sperrholz- schen Zollgebl f ürli i gentierungsordnung für die Milchlieterung für die obige | Hotelbetr. peke Nordd. Lloyd | 17.75 | 18.12 
Uhr der her Polen in tochar i olz- schen Zollgebletes, vor allem natürlich aut Gdingen Zeit auf 84 Prozent festgesetzt. Ilse Bergbun | — = A Bee he 
tion ta dachung et 1. He, ee überleiten helien soll, Kartoffeln. Berlin, 29, September. Speise- 29. 9.] 23,3 
a aus auf der e. Die Un- $ 7 
Nordea ieee \ermehrt, dass die Generaldirek- Die polnischen Paferpreise unter Kontrolle he allefechige 1.40 bie b 55, 
1 .20—1.30, be — a.» ap . K 
e e der Wojewoden? 1.50. Febrikkartoffeir für Stützungskäufe 9 Piennig, | Ablðe-Schald ohas A . . 
air wirt privaten mM der Begründung. eingestellt el nd der ae ag e a ver polnischen Ge- |im u Verkehr 7%4—7% Pig. je Stärkeprozeat ens: ruhig. 

Sch Sperrholzf setzblattes wird, wie die „Polonia“ ankündigt, eine |trei Fabrik. mtliche Devisenkurse 
eee n sekr eee e Ben er iig 2 Posener Viehmarkt A „ 
en mit tern e der Verband der Industrie- und durch welche gen Wolewoden das Recht der Preis- vom 30. September, > tð | Briet | Geld | Brief 

u q ich regelung für Hafer übertragen werden soll. Von 5 i Briet | Ge e 
ee Haare Bitte „an das Präsidium des Minister- f b Auigetrieben wurden: 5 Bullen, 14 Kühe, 171 2512 | 2523 2.517 2.523 
hr kalich © gewa diesem Recht werden die Wojewoden jeweils mit be- i 1 Schat, 118 Ferkel; mmen | Bukarest = me me =m == == 1 
9 noch SDerrhofztaprikation n sonderer Genchmigung des Innenministers Gebrauch > N e z ar London ee nan ER a 1 
ad Reruäternen oo en da bisher noch kein Geld machen‘ können. DPW. 1222 Grosspolnische Land irtschaftskammer gibt iol- u ee We | 160.13 | 10847 
Itend in ner vestiert worden Ist. Weiter reise für Bacon -Schwelne nach den | Brüssel — sm me sm m = = . ve 5 
Lacher Nächster ass diese Anstalten, falls sie noch Der Serstenexport nach Frankreich gefährdet Notierungen für polnische Bacons In England mit Be. Budapest mm : sts 81.82 | 81.98 
dthr Nun r und Rune liquidiert werden könnten, in], Dieser Tage hat die französische Regierung bekannt- rücksichtigung der Kosten für Verarbeitung, Trans- Dansi mamm mn eses | se] 6.254 | 6365 
gi Munga Si Bestellt a Hinsicht unter die gleichen 2 aeg den aun ge ern port und Verkauf, bei Umrechnung in Złoty an: Den 2220] 21.64 | 21.555 1.6 32 
5i Werden, wie di i ier- |Pclen wurde ein Kontingent von 2 bis 31. De- . KI, 78—82, 2 KI, 72—76 zł loko Verladestation s. 6.294 | 6.306] 6.294 6.306 
Pi en wie, de Drivaten aiar zember 1932 zuerkannt. Die Kontingentierung der me Rn kg Lebendgowicht, 1338 reer 41.88 | 41.96 | 41.88 | 41.96 
un Am 25 Syndikat auf d 19 h lä t französischen Einfuhr bedeutet tür die polnische] Vieh ung Fleisch Warschau, 29. Sept. Koponbages == =~ m m= — ı 75.37 | 75.53 15.37 75.53 
Vorzlitge, N x rel Jahre VErIAnger |Gerstenaustalr einen schweren Schlag. Im Vorjahr | Schweinefleisch Lebondgewicht für 100 kg nach der -ummmml 132% 132 132? 15.2 
Salt „des p,, And in Kattowitz eine Sitzung der betrug die Gerstenausiuhr Polens nach Frankreich in hbör 1 Warschau: Speckschweine von | Gele — nn sm me me = | 73.18 y . 34 
and e Stine > Polnisch ne Sitzung Fleischbörse loko Warsc p Paris 2 po me = ee me | 16.48 | 16.52 | 1648 | 16.52 
Syneyder Fit Prössdenten Lisenbütten-Syndlkate unter der Zeit vom August bis Dezember allein 277 000 dz 180 kg aufwärts 120—130, 130—150 ke 100—115; | prg mn m e m m | 12.465 | 12.485 | 12.463 | 12.450 
Verne yan un FE Ae anten DPW. Fieischschweine 110 ‚ka 85—98. Aufgetricben wurden | Sehwsig s eo men = | etta | etaa | aut | 612: 
on AR fi a ormulierung eines neuen 11 tück, Tendenz: belebt. Sofia 222 3.06 65 | 3.06: 
" den bet nachsten 29. konnte schon ein neuer Benzinpreiserhöhung in Deutschland ii P Bö u 2 2 2 2 4 f | Sago 
N g ckholm == 74. b d Zi 
ligj: elligten Bacre ng abgeschlossen und Auswirkung der erhöhten Spritbeimischung. osener rse Wien 22 yaa a e —- | 5133| 5205 | 5095 | 52.05 
2 i SEEN he ͤ ͤ ͤ ee RR 
Chu, G din massgebender Seite eriährt, werden die Zapistellen- | Anleihe 39--38, J, Sproz. Piundbrieie d. Westpoln. | Riga mu mu um . ; 7 28.80 
Mad den Stalversam schen Brown Boveri H. S. preise für alle Motoıcntreibstofie (Benzin, Benzol uud |Kredit-Ges, Posen 89.50 E, Sproz. Obligat. d. Kom- 
ann er „Werke renlungen der Polnischen Elektro- Gemische) mit Wirkung vom 1. Oktober 1932 im |imunal-Kreditbank 90.50 +, Sproz. Dollarbriefe d. los.“ Ostdevisen, Berlin, 29, Sept. Auszahlung 
Aden Sele Mischen W. Boveri A.-G. in Warschau |ganzen Reich cinhcitiich um 2 Reichspiennige je Liter |landschatt 60.50 G, Sproz. Gold-Amortis.-Dollarbriefe Posen 47.10-47.30. Auszahlung Kattowitz 47.10—47.30, 
G. die Int i e Werkstätten und Giessercien erhöht. Diese Preisverteuerung ist die unmittelbare |d, Pos. Landschaft 51.78 +, 4proz, Konvert.-Piand- | Auszahlung Warschau 47.10—47.30; grosse polnische 
Fasching Aiidation \ a ee in 3 Folge der her = . bilala: 5 Lanasohalt . ee is, Prämien-Invest.- Noten 46.90—47.30. 
eis Onfapı die Ue Polnischen Brown Boveri durch die am gleichen Tage in Kraft tretende Heraut- Anleihe Tendenz: behauptet. 
treisk; pabrik bernah i — . x 5 7 
A die chlosge, Ychlin dur . en ee setzung der Bezugsquote von 6 auf 10 Prozent, Q = Nachfr., B Angebot, = Geschäft, * = ohne Ums. Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
IR rm . 3 


We -t Kaufpreis für die Fabrik Russischer Außenhandel Danziger Börse a a aa 


i ki mit 1,5 Mill, zł en 8 EL den politischen Teil: Alexander 
de etun? e wecke e Ae anzig, 29. Sept. Im Privathandel wird gezahlt: k . = 
T Nun des ht Nr sie ihr Kapital von 2 aul Deutschland als Abnehmer an erster, 1 e e RR BEN Dein 41852 bis |Jursch, Für Handel und Wirischait: Erich Jaenseh. 
tar Cha, Nies Konzerns as übernimmt die Alicin- Is Lieferant an zweiter Stell 5.1501, Ztotynoten 57.63--37.75, Warschau Auszahlung Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 

rikar Panik Seiner OWN Boveri für Polen und als elfer Br; 37.61-37.72, N York Anssall 5.1424— 5.1526 den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch, Für den 
ideen belt des K sämtlichen Patente. Die | (W. K.) Nach den Angeben der russischen Handels- |% ierdam 206 Pa 206.88 22 cur er 4. 90. l. jübrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den 
tt. deiner Metenzerns. die auf die Sericu- kammer bellei sich die Ausfuhr der Sowjetunion im U a ee a ir Anzceıgen--u. Reklamete.. Hans Schwarzkopf. Druck und 


Oren eingestellt ist, vird 


ersten Halbjahr 1932 auf 275 160 000 Rubel gegen 
365 266 000 Rubel im Vorjakre, während die Einfuhr 


nn on 
Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind ohne 
; Gewähr. 


Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo. 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 


Sacueni erschien Aula 


EM 728 y . 


In allen Buchhandlungen erhältlich! 


einem fühlbaren Bedürfnis in jedem Kontor abgeholfen hat. 


Für die uns aus Anlaß unserer Silber- 
hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten 
sprechen wir auf diesem Wege unseren 


herzlichsten Dank 


aus. 


E. Nothe u. Frau 
Posen, den 29. September 1932. 


ynn 728 mW? 


Unseren werten Kunden und Be- 
kannten wünschen auf diesem Wege ein 


glückliches neues Jahr! 
H. Rotenberg und Frau 


Poznan, Masztalarska 8. 


Damen- 


und 


Svenda i 


en Flite 


Neueste Modelle, große Auswahl, 


sowie sämtliche Artikel 
zu den billigsten Preisen kaufen Sie bei 


Poznan. Stary Rynek 65. 


Drnek mst 


Kiefern⸗Brennholz 


trod., gefund, ohne Rinde, Kloben I. laffe von 16 cm 


anfu. à 13.50 zt, Rollen 8—15 cm à 12.— 31 


franco 


Verladeſtation 17 77 bei 1 Frei Poznan, 


3, Krotoſzyn, um 


at pro 1 


rm teurer. 


bd ga trock., es Rinde, geſund, bis 
iſte 


12 m lang, nach Bau 


— zl pro 1 Feſtmeter 


franco Waggon Jerfa bei 1 liefert ſtändig gegen 
Nachnahme Holzgeſchäft W. Paetz, Poma, Praemystowa 28h, — 


Sonder ⸗Angebot! 
Wäſcheſtoſſe 


Leinwand, 
tiert daun 


lets art 


af 
damaſt, Toile de Svie, Roh⸗ 
neſſel, Reinleinen weiß, halb⸗ 
weiß u. rohfarbig, karierte 


S Federdrell 
(bewährte federbichte Köper⸗ 
„Zephir, Panama, 
Baumwoll⸗ u. Seiden⸗ 

line, Toile de Soie 

Herren⸗Hemden, Baumwoll ⸗ 
Flanelle für Herren⸗Hemden, 


Damenwäſche, Kinderwäſche 0 


u. Hofe Ahe Pella 8 


e Schwer Kleber y 
Schürzen empfiehlt in allen 
Breiten und Dualitäten zu 
N niedrigen Preiſen und 

er Auswahl 
Leinhaus 
x. Wäsche-Fabrik 

J. Schubert, 

vormals Weber, 
Poznań, Wrocławska 3. 
Spezialität: Ausſteuer 
auf Beſtellung u. v. 555 


Danziger 
Herrenzimmer 


umſtändehalber billig zu 
verkaufen. 


Mickiewicza 9, Wohn. 6. 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 


4 Gleichſtr 
ſchluß m. Wendepolen⸗ 
Generato 600 


in, ge 
Mentee“ 178 qm 


aſt neu 
aft Lekow 
portidan (Alkp) 


Geichäftsgeundftich 


ofortiger oder 


. a itina: Kaufmann 
der Eiſen⸗ und Kolonial⸗ 
warenbranche zu pachten 
evtl. zu Dame Dik unt. 
3954 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Klavier 


preiswert zu verkaufen. 
Staszyca 26, Wohnung 6, 
En — — —— — 


Gut und billig 
erren⸗ und Damenkonfek⸗ 
tion, Pelze, Joppen, Hoſen 

kaufen Sie am günſtigſten] P 
nur bei Konfekcja Mann 
Wroctawfka 13. 


Schuhe 
kauft man am billigſten 
bei Siwa 
nlica Szkolna 3. 


Lersehledenes 


Kein MRamſch 


nur erſtkl. Ware, jedoch 
zu konkurrenzfreien En⸗ 
gros-Preiſen. Strümpfe, 
Handſchuhe, Damen⸗ u. 
Herren-Wäſche. Wolle. 
St. Grajek 
Pozuan, Pocztowa 33. 


isfläche, von Biebbäff, 


Poſener Tageblatt = 


Kosmos: -Terminkalendeí 


r das Jahr 1933 


Der Kosmos-Terminkälender hat in den drei Jahren seines Erscheinens durch steigende Nachfrage bewiesen, my 1% 
Neben einem umfangreichen halbseitigen Kalendarium enthält er die wichtigsten Steuer- und Sozialges“ 
Versicherungstarife und einen ausführlichen Posttarif für alle Sendungen im in- und Ausland einschließlich Flugpost. 

Alle Gesetze und Tarife sind auf den neuesten Stand gebracht und durch wichtige Entscheidungen ergänzt. 
1 Der Kosmos - Terminkalender ist der einzige deutsche Terminkalender in Polen. 


Preis 21 4.50 


Originale Elsässer Weine: 
Nyha & p 05 tus zn y 1928 Cleyner de Heiligenstein 


Poznan 


Wroclawska 33/34 


1929 Gentil de Bergheim j 
1929 Gentil de Mittelwihr J Reserve 


Tonfilmkino „APOLLO“ 


Ab Sonnabend, 1. Oktober d. Js. 
eine reizvolle Komödie mit der entzückenden 


Lili Damit a unter dem Titel: 


Die letzte Radit 
als Jungseselle 


Beiprogramm: 


Wochenschau und eine Groteske nach 


Zeichnungen von Dave Fleischer. 
Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. 


Sommerſproſſen 


verkauft billigst 
Spezial - Pelzgeschäft 


M. Plocki 
Poznan, Kramarska 21 
Kürschnereiwerkstatt. 
Reparaturen fachge- f 

mäss und billig. 
Detail! 


Engros! 


Für Herbſt u. Winter 


Herren, Damen- wnb 
kante in 
klaſſigen Qualitäten und 
nenehen O IR 
englischen Fabrikaten 
nachſtehend, zu ſtreng 
kalkulierten su kprei 
empfiehlt die ſeit über 
100 J. beſteh. Tuchfabrik 
Carl zantowjiy& sohn 
Bielſko, Filiale Poznan, 
pl. Wolnosci 2, I. St 


Leder ⸗, 
Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf- 
Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral- u. Hanf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 
SKLADNICA 


Pozn. Spółki Okowieianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AlejeMarcinkowskiego20 


Kirchenkolletkte Fü 
Kreuzkirche. Sonntag, 2 
Beige, En. 3 í. 


baniel ‚1 


Loſe 


zur 1. Klaſſe der 26. ſtaatl. 
&lafjenlotterie 


tesdienſt, danach Feier 


D. 
N DB. Ser. 
r: Gottesdienſt u. hl. Ab 
Christuskirche. 9 ene 10½ 
I. Abendma 


Stahlwaren !! 


Weitere bedeutende 
Preisermässigung 
Nasiermesser 
Taschenmesser 
Scheren 
Tischbestecke und 
Küchenmesser — 
auch rostfreie 
ferner 
Rasierapparate 
und Klingen 


Haarschneidemasch. 
Fleischhackmasch. 
Brotschneidemasch. 


sowie div. Haus- 
und Küchengeräte 
empfiehlt 
in großer Auswahl, 
zu niedrigst. Preisen 


Ed. Karge 
Poznan, ul. Nowa 7/8 
(Neue Straße) 
Besteht seit üher 50 Jahren. 


Jalouſien 


werden angefertigt u. re- im 


pariert Gloger, Kentaka5. 


Kirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Poſens 
für den NW re Prehverband in Poje 


vorm. 10 Uhr: Erntedank et 


Sonntag (Ernte 
enbmahl. 3 


8. 12 r: Kim 


N — 8 61/4 Uhr: Bibelſtunde. 


empfiehlt St. 
'ottesdienſt. 


Pauli . et g ee 10 


Uhr: Feſt⸗ des 
l. Abendmahl. 


E REKOSIEWILZ, e l e eee 


Staatl. Kollektur 

in Rawicz 
Hauptgewinn 1 000 000 zł. 
—— 2 — — — 


3 

der Frauenhil 
oralto, 

dienſt. 

St. gie kirche. 

„ Hildt. 

Uhr: 


Sonnt 


bi Sir Brumm 


ab e i 
und hl. ehr: 


Was soll ich mit dem alten Frack ? 


Sagen Sie das nicht! Nicht jeder Oberkellner läßt 
sich seinen Frack beim Schneider anmessen, so Isi 


es auch mit jedem getragenen Anzug. Es gibt immer 


od. | Interessenten dafur! Ob der alte Kram sich zweck- 


los In Ihren Schränken herumtreibt, oder ob Ste 
daraus Geld machen — immerhin ein bedeutender 
Unterschied. Platz im Kleiderschrank und dafür auch 
noch Geld auf den Tisch verschaffe ich — die „Kleine 
Anzeſge“ schneller und billiger als Ste glauben. 
Anzeigenannahme täglich von. su... Disc as... 


PPC 


IE 


Gut empfohlenen Junge Stütze 


ſucht von ſofort Stellung 
n beſſerem Haufe mit 
Familienanſchluß. Frdl. 
Off. Ho 3937 an die 


Geſchſt. d. Zeitung. 


ger 
zum Abſchuß von Neb- 
hühnern auf 2400 Mor 
gen ſucht 

H. Wendorff, 
Zdziechowo, p. Gniezno. 


erſelbe. 
St. Lucaskirche. e (Erntedankfeſt), 8 


„Sonntag (Erntedankfeſt), 


Saſſenheim. e h tnn ESG 
- Uhr: Feſtgottesdienſt. 


e 


10 Uhr: Feſtgottes 


tag, 10 Uhr: 


Derſelbe. 8 Uhr: 
8 eo ad. — Diens⸗ 
18 —— 


ndgotte 
er 
1 1 Uhr: Kinder⸗ 
12½ Uhr: Beichte 


Sauberes, ehrl. 
Mad 


chen 
mit ſelbſtändig. Kochen, 
Ir poln. Sprache mäch⸗ 


tig, ſucht zum 15. Okto⸗ ber 


ber Stellung. Ge 0 
unter 3949 a. d. eſchſt. 
d. Zeitung. 


— —— — mn 
. eb. jr se mit 
yzeumreiſe und 1 Jahr 
Handelsſchule 32 2 Ok. 
tober Stellun 


Gute. 
5 
392 


Mädchen 
mit allen Hausarbeiten ver⸗ 
traut und Kochkenntniſſen 
Be v. 1. Oktob. Stellun ng, 
erten unter er a. 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Lehrling 
17 J. alt, möchte e 
er nie ne 
nen. Off. unter 3955 an 
die Seidi. d. Zeitung. 


er Kaufmann, 
sungen, aus der Näh⸗ 
maſchinen⸗ u. Fahrrad- 
branche, ſucht Stellung. 
Gefl. Angeb. oe 8908 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 
mit Klavier, Bad, Zen⸗ 
tralheizung. 

Waly Leſzezynfkiego 2, 
Wohnung 9. 
mmer 
nett möbliert zu 
mieten. F 
Juljuſza Koſſaka 21, 
Wohnung 1, Lazarus. 


ver⸗ 


Eine Anzeige böhftens 80 wort! 1 
Annahme täglich bis 11 Ahr ee | 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines 


(4. Jahren? 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ll. Romana Szymafiskiego 2 


I. Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 
in Poznań imZentrum 


2. Haus v. Pl.Sw.Krzyski 


Tel. 52 
(früher Petriplatz). se 


apelle der Diakoniſſenanſtalt. 1 gehe ' 
Nee Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
rſelb 
— „luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag (Ern 
vorm Uhr: rg — sologejang). Dr. 
9½½ Uhr: Beichte und dmahl. asien 
Kindergottesdienſt. 
8 mit Abendmahl. 
Uhr: Männerchor. Donnerstag, nachm. 
nee (Miſſionsſtunde). 
Evang. Verein junger Männer. Sonntag 
nahme an der liturg. 1 in — 
kirche. — 1/28 8 1/3 


hr: Turnen. 
Schwerſenz. Montag, 8 Uhr: . i 

ſaunenblaſen. Lubnau 
zn „Donnerstag 1/48 Uhr: Jugendſtunde 
ädchenverein. Sonn a Reh, 4 Uhr: 


Singen. 8 Ahr: 

Chriſtliche haft 
kirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 4 
Freitag, abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung. h 
. der ˙ł4ſ Sonntag; W 

edenskapelle r engeme 0 

vorm. 10 Uhr: ie A — ee og an F 
11½ Uhr: Kind dienſt. Uhr: 
fett. Shöntneht. 

Kirchliche Aachen aus der Wojew 

Schwerſenz 10.: Erntedankfeſt Vorne l 
Beebiigofiebienf 1 ige: Kindergottesbienſt. 

des hl. Abendmahls fällt aus. theft. 
Kokietnice. Sonntag, vorm. 11 Uhr: Erntedan 
und hl. 8 iR 
leben (Tarıomo). wein. 8 . 0% 
8½ Uhr: Piei apak aa ostsee Hl. Aben $ 7 
e. E 
msau. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Beichte und hl. $ 
EN — Sonntag, 
Koſtſchin. 3 


A e So 
m. 2 ute: Predigtgottesdienſt in 


Sonntag, vorm. 10 
Aten 8 148 Uhr: — iw 
burg bei Sabbel: 


g ia 22 — A 


r: 58 


Prebigtge 5 


Gutmöbliertes 

gi 
für 2 Herren od. berufs⸗ 
tätige Damen v. 1. Okto⸗ 
zu vermieten. 


Hoffmann a 
Wrockawfka 33/34, III. I. 


eis. evtl. 
für ſtilles Büro zu ver 
mieten. 

Pocztowa 10 II., W. 5. 


Großes 
möbl. Zimmer, ſonnig. elektr. 
Tel., niadeckich, mit oder 


ohne Penſion an kapr 


. 3060 
an die Geſchä af d. Big. ie 
Möbliertes 
Bimmer zit vermieten. 
Podgörna 4. Wohnung 8. 


Veſſeres Tuptges l 
Zimmer d 
Re Kochanowskiego 
8 4 IL int. 
= möbl. Zimmer 
zu verm. . Miels 


x 3 25, Hof rechts 
II Treßp, Wohn. 16 b. J. 


Balkon- Zimmer 
(ront) 19 re ohne Beni. 
vom ober zu bermiet. 

Stary Rynek 58, m er 


frei, ſonnig, daher 
Fulde, Szyperſta 1, 
Ecke Wielkie Garbary. 


Anzeige 
und Beſtellungen nimmt pae 


unſere Musgabejtelle | ha 2 
Rawicz. NRonet 12715 e 
entgegen. 


